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Deutschland bleibt Herr der Situation
Unsere Operotionen an der Ostfront verlaufen dank gigantischer soldatischer Leistungen ordnungsmäßig

In ruhiger Erwartung des Tages „D"

Vtbrmachtbericht verzeichneten Tat-
Wunden, dafl die Abselzbewegun-

, den vorgesehenen Frontabschnitten
*weiterhin ordnungsmäßig verlaufen
hl alle krampfhaftenBemühungen der
* in den Ablauf der Operationen ein-
Lj„ und ihnen an einzelnen Stellen
sjlaslrophenartige Wendung zu geben,
Scheitern verurteilt werden konnten.

,.,11da, wo es dem Gegner einmal ge-
,'ju stürmischenNachdrängen seiner
ij.jijjg überlegenen Kräfte einen Eln-
di,u erzielen oder Umklammerungs-
rfjuogen anzubahnen, wird sein Vor¬
zimmer wieder durch Abriegelungen,

, - ----. — jgimgen oder kühnen Durchbruch
,“ a, „la Lot' 11: Imker. 12- Analom(ttienztGegenangriffe bewirken dort,

- * in Frontverlauf sich nicht ganz ent¬
ern! unseren taktischen Berechnungen
ideelle, die erforderlichen Korrekturen.
Ortsbezeichnungen des heutigen Wehr-

Tiraspol, Orhei , Delotyn,
oswilzund Brody, charakterisieren wie-
das Auf und Ab dieses wogenden
,«Verlaufes.
:;reines ist man sich dabei vollkom-
ilar, daß in diesem gewaltigen Ab-
igenvon unseren Truppen das denk-
Berste  an Einsatzbereitschaft , an

sierfahrung, an körperlicher und seeli-
leistang verlangt wird . Es sind

K(, die in dieser Schwere und in die¬
lt vielleicht einmalig in der Kriegsge-

dastehen und für die kein Wort des
Lüfürunsere Soldaten stark genug sein

Den Entschluß , so große Gebiete im Osten
aufzugeben , den wir uns aber auf Grund un¬
serer gewaltigen Erfolge im vorausgehenden
Verlauf des Krieges im Osten leisten konn¬
ten , hatte man vielleicht im westlichen
Feindlager nicht erwartet , und darum ist
man jetzt offenkundig aus militärischen wie
auch aus politischen Gründen enttäuscht . Es
mag Bluff und der Versuch zur Intensivie¬
rung des Nervenkrieges sein , wenn jetzt
aus London berichtet wird , daß nach den Er¬
klärungen eines amerikanischen Divisions¬
stabes das Invasionsdatum nunmehr end¬
gültig festgelegt und als der Tag ,,D“ be¬
zeichnet sei . Aber irgendwann einmal wer¬
den sich die Engländer und Amerikaner

doch entschließen müssen . Aus Washington
wird in diesem Zusammenhang berichtet,
daß Roosevelt es mit Heftigkeit abgelehnt
etwas über den Inhalt einer Note zu sagen,
die ihm von Moskau  zugestellt wor¬
den sei.

So wird also schließlich doch einmal der
Tag kommen , an dem unsere westlichen
Gegner den weitaus größten Teil ihres
Kriegspontentials beim Versuch einer In¬
vasion Europas in die Waagschale werfen
müssen . Dabei steht über allen politischen
Motiven die militärische Notwendigkeit.
Denn wie England und Amerika zu einem
Erfolg ihrer Kriegführung gelangen könnten,

wenn sie nicht den Versuch eines militäri¬
schen Angriffes auf den Kontinent machen,,
ist völlig unerfindlich , nachdem sich die
Hoffnung , daß man das deutsche Volk mo¬
ralisch durch Terrorangriffe in die Knie
zwingen könnte , völlig zerschlagen hat . Für
diesen Zeitpunkt aber ist unsere militäri¬
sche Führung unter allen Umständen

aufs stärkste und ganz erfolgsicher
gerüstet.

Zur siegreichen Durchführung dieses Krieges
gehören die stärksten Nerven und
absolutes Vertrauen  auf höchste
Einsatzbereitschaft und größte Kampfkraft
der Truppe.

Panzerverbände brachen Widerstand in der Bukowina
Feindlichen Angriffsgruppen in die Flanke gestoßen —Der deutsche Abwehrerfolg südlich Pleskau - Kämpfe
an der Nordfront der Krim - Britischer Kommandotrupp auf Rhodos bis auf den lebten Mann niedergemacht
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lohn dieses Einsatzes ist in der Tat-
merblicken, daß unsere militärische
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dnb . Aus dem Führerhauptquar¬
tier,  11 . April . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

An der Nordfront der Krim dauern die
schweren Kämpfe mit überlegenen feind¬
lichen Infanterie - und Panzerkräften an.

Südwestlich und westlich Odessa  zogen
sich unsere Truppen auf die befohlenen
Ziele zurück . Nordöstlich Tiraspol wurde
ein feindlicher Einbruch abgeriegelt , west¬
lich Orhei eine Einbruchsstelle aus den
letzten Kampftagen eingeengt.

In der östlichen Bukowina  brachen
deutsche Panzerverbände starken sowjeti¬
schen Widerstand , stießen feindlichen An¬
griffsgruppen in die Flanke und fügten
ihnen zusammen mit rumänischen Truppen
schwerste Verluste zu. Im Raum südlich
Stanislau entrissen deutsche Panzergrena¬
diere zusammen mit ungarischen Gebirgs-
truppen die vorübergehend verlorengegan¬
gene Stadt Delatyn dem Feinde.

Zwischen Tschernowitz und Brody wurde
die Säuberung des Geländes von verspreng¬
ten feindlichen Kräften , die sich hartnäckig
wehren , fortgesetzt . Die tapfere Besatzung

von Tarnopol hielt weiterhin starken feind¬
lichen Angriffen stand.

Südöstlich O s t r o w rannten die Bolsche¬
wisten nach Zuführung neuer Kräfte wie¬
derum vergeblich gegen unsere Stellungen
an. Die Bereinigung eines örtlichen Ein¬
bruchs ist noch im Gange . Südlich Pleskau
griffen die Sowjets auch gestern nicht wie¬
der an . Seit dem 31, März haben hier deut¬
sche Truppen unter dem Oberbefehl des Ge¬
nerals der Artillerie Loch und unter
Führung des Generalleutnants Matzky
die Durchbruchsversuche weit überlegener
feindlicher Infanterie - und Panzerverbände
vereitelt und dem Feind hohe Menschen-
und Materialverluste zugefügt . U. a. wur¬
den 306 feindliche Panzer und Sturm¬
geschütze sowie 121 Flugzeuge vernichtet.
In diesen Kämpfen haben sich die ober¬
schlesische 8. Jägferdivision unter Führung
des Generalleutnants Volckamor von Kir¬
chensittenbach sowie Sturmgeschützeinhei¬
ten unter Major Ernst Schmidt besonders
bewährt.

An dem Erfolg der Abwehrschlacht hat
die Luftflotte des Generals der Flieger Pflug¬
beil hervorragenden Anteil . Fliegende Ver¬

bände unter Führung von Oberst Kühl und
ein Flakregiment unter Oberstleutnant Bulla
zeichneten sich besonders aus.

In mehreren Abschnitten der italienischen
Südfront drangen Stoßtrupps in stark ausge¬
baute feindliche Stellungen ein und vernich¬
teten zahlreiche Bunker und Stützprnkte des
Gegners mit ihren Besatzungen . Der Feind
hatte hohe blutige Verluste und verlor eine
Anzahl Gefangener.

Italienische Torpedoflugzeuge versenkten
in der letzten Nacht vor Anzio einen feind¬
lichen Transporter.

Ein an der Westküste von Rhodos  ge¬
landeter britischer Kommandotrupp wurde
im Kampf bis auf den letzten Mann nieder¬
gemacht.

Bei der Abwehr feindlicher Bomberangriffe
auf Ziele in den besetzten Westgebieten
wurden am 10. April und in der vergange¬
nen Nacht 20 feindliche Flugzeuge abge¬
schossen.

Nach einem Tagesvorstoß eines schwäche¬
ren feindlichen Fliegerverbandes in den
nordwestdeutschen Raum flogen britische
Störflugzeuge in der letzten Nacht nach
West - und Mitteldeutschland ein.
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Plutokratische Schwäche für unblutige Sturmangriffe
„Vorbereitende Invasionsdiplomatie" — Drohungen und Druckmittelder Kriegsbankrotteure
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Von unserem Vertreter
hw . Stockholm , 11. April . Der Zusammen¬

hang zwischen Hulls Drohungen gegen die
noch nicht genug für die Plutokraten arbei¬
tenden Neutralen und der Verletzung der
Neutralität durch englisch -amerikanische
Terr.orbomber und Minenleger wird in der
englischen Presse zynisch unterstrichen.
Man nennt die Ueberfliegungen Südschwe¬
dens nach Hulls Rede -bezeichnend . Die
Einstellung der Alliierten werde wohl eine
Verschärfung der Blockade gegen die Neu¬
tralen bedeuten . Der politische und wirt¬
schaftliche Druck auf die Neutralen werde
verstärkt . Schweden und die übrigen Neu¬
tralen müßten sich , so erklärt das englische
Blatt zum erstenmal (?) während des Krie¬
ges auf „unerbittliche “ Forderungen aus
Washington und London gefaßt machen.

Schwedische Meldungen aus England und
den USA . besagen , nach Cordell Hulls

er mit Teilen seines Panzerregiments aus
eigenem Entschluß bis in die feindliche Ar¬
tilleriestellung vorstieß , dort vier Batterien
zusammenschoß und anschließend eine be¬
herrschende Höhe unter Vernichtung von 16
Sowjetpanzern in eigene Hand brachte . Als
Kommandeur des Panzerregiments „Groß-
deutschland"  ist er im März bei den
harten Kämpfen im Osten gefallen.

Major Knuht,  geboren am 31. 12. 1908
in Berlin , war wenige Tage von seinem Hel¬
dentod für eine tapfere Waffentat im Raum

Drohungen seien verstärkte Druckmaßnah-
ifien gegen alle Neutralen zu erwarten , ■be¬
sonders gegen Schweden , Spanien , Portu¬
gal , die Türkei und Irland . Gegenüber der
Schweiz werde man mit Rücksicht auf ihre
Lage etwas vorsichtiger verfahren . . . Die
schwedischen Darstellungen sprechen mit
Recht von vermehrtem  Druck , denn die

Pressionen der Feinde gegen alle kleinen-
und neutralen Staaten haben faktisch .nie
aufgehört . Eine Londoner Meldung spricht
von der Einleitung einer politischen Offen¬
sive gegen die Neutralen . Eine Newyorker
Meldung stellt Hulls Erpressungsversuche
gegen die Neutralen als neuen Schritt „vor¬
bereitender Invasionsdiplomatie “ hin.

DieU-Boot-Verluste der USA. im Pazifik
172 U-Boote von der Achse versenkt
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tsuo» , _versirhert, dieEngländerderkeine

Osterreisenmachen dürfen oder wol¬ len
und dergleichenmehr . Dasgehört zu den
| seitJahr und Tag beliebtenMethoden der
Engländerund . Amerikaner, sichund die
anderenüber die Wartezeithinwegzu¬ trösten
. IhreErfindungsgabeauf diesemGe¬ biet
ist groß. Allepaar Tage werden durch sämtliche
Kanäle der plutokratischenWelt¬ publizistik
und Agitationneue Nachrichtendes
Inhaltsverbreitet, imInteressekommen¬ der
Operationensei diesesG e b>et_ gesperrt,jenes
Nachrichtenmitteleingeschränkt , die¬ser
Generalhabe eine Abschiedsredegehal- ten
, jenerTruppenteilsei mit d «atztenOelung
versehen worden . Neutrae richterstatter
werden mit Vorliebezur er- breitung
von Gerüchtenbenutzt , die dw Vorstellung
Vorschub leisten sollen, nächsten
Augenblick schon konne et *“ Gewaltiges
geschehen . Mitdieser Vorstd lunq
von m ö g 1 i c h e r we i s e sofortk m- menden
gewaltigen Ereignissenwird Tnvasionsvorbereitungen

( seitzwei Jahren gespielt. dnb

. Tokio, 11 . April. DerOberbefehls¬haber
der USA. -Flotteim Pazifik, AdmiralNimitz
, betonteseinerzeit , daßdie Untersee¬boote
im Pazifikeine der wichtigstenWaf¬ fen
sein werden. Dennochwurden seit Aus¬ bruch
des Großostasienkriegesbis Ende von

Cassinomit dem Ritterkreuzausgezeich¬ net
worden. Der Feind hatte unter dem Schutze
künstlichen Nebels mit Panzerneine Kampfgruppe
überflügelt und die Verbin¬dung
zweier Regimenterunterbrochen . Ma¬jor
Knuhtraffte schnei herangeführteReser¬ ven
zusammen, warfsich an deren Spitze dem
Feind entgegen und stellte die Verbin¬dung
zu den abgeschnittenenTeilen wieder her
. Bei den weiterenKämpfen in Italienfand
dieser tapfere Offizier den Heldentod.Hohe

Feindverlustebei Kowel dnb

. Berlin, 11 . April. DieKämpfeim Raum
von Kowel kosteten die Sowjetsje¬ den
Tag erheblicheVerluste . So vernich¬teten
oder erbeutetendie unter dem Befehl von
GeneralHoßbach stehenden ' Verbändeeines
Panzerkorpsin den Tagen vom 4 . bis7
. Aprilinsgesamt13 Panzer, 160Geschützeverschiedener
Kaliber , 277 Maschinen¬gewehre
, 45 Granatwerfer, 112Panzerbüch¬sen
, 214Maschinenpistolen, weitüber 1000 Gewehre
, ferner33 Lastkraftwagensowie große
Mengen an Munitionund Gerät. Straßenkämpfe

in Fez Eigene
Meldung BZ

. Madrid, 11 . April. DieVersuchedes
Generalsde Gaulle, sichzum unum¬ schränkten
Herrscher von Französisch- Ma-rokko
zu machen, habenerneut zu schwerenblutigen
Zusammenstößenin F e z geführt.Die
Errichtungneuer Polizeiwachenim Ein- geborenen
- Viertelstieß auf einen Steinhagelaus
allen Fenstern und von allen Dächern.Männer
, Frauenund Kinder gingen den Polizeimännern
dd Gaullesmit den primi¬ tivsten
Schlagwerkzeugenzu Leibe. DieAn¬ gegriffenen
schossen. Allgemein

wird in Fez über die Schreckensherrschaft
Klage geführt, welcheFebruar

1944 bereits 172 U - Booteder USA. versenkt
und 62 weitereschwer beschädigt. Inzwischen
haben sich die Verhältnissefür die
Amerikanerweiter verschlechtert. Alleinin
der Wochevom 31 . Märzbis zum5 . Aprilwurden
vier Unterseehooteversenkt. die

Senegalschützennach der blutigenNie¬ derwerfung
der Februar- Unruhenin der Stadt
ausüben. Plünderungen, Einbrüchein arabische
Häuser , Ueberfälleauf Frauenund Mädthen
gehören zu den täglichenVer¬ gehen
der Senegalesen. DiegaullistischenBehörden
rächen sich für den Widerstandder
Eingeborenengegen die Zwangsmaß¬nahmen
mit Verhaftungenmarokkanischer Notabein.Späh

- undStoßtrupptätigkeitdnb
. Berlin, 11. April. Ander süditalieni¬schen

Front kam es am Montagbei beiderseitiger
Späh - undStoßtrupptätigkeitnicht zu
größerenKampfhandlungen. Mehrerezum Teil
mit Hundenvorfühlende' Schleich- undStoßtrupps
des Feindeswurden abgewiesen. Ein
deutscherStoßtrupp,  dem es ge¬ lang
, sichmehrereTage lang im feindlichenGebiet
aufzuhalten, hatdem Feind hinter der
Front erhebliche Verluste zugefügt. Durch
Zielfeuer der deutschenArtillerie wurde
wiederum ein feindlichesMunitions¬ lager
in Brandgeschossen.Ein
Drittel der Einwohnerermordet dnb

. Rom, 11. April. In dem rund 22 000 Einwohner
zählenden in der süditalienischenLandschaft
Lukanien liegenden Provinz¬ hauptort
Matera  wurde rund ein Drittelder
Bevölkerungvon den Bolschewistener¬ mordet
Im Januarhatte ein bolschewisti¬scher
Ämtsbürgermeisterdie „ Verwaltung“der
Stadt übernommen. Als erste Amts¬ handlung
ordnete er die Verhaftungaller Kaufleute
. Aerzte, Rechtsanwälte, Notareusw
. an, dieverurteiltund erschossenwur¬ den
. Anschließendwurden sämtliche Geist¬ lichen
verhaftet und die Kirchenge¬ schlossen.Einzelpreis

15 Rpf. Im

Süden der OstfrontI

\uchder Abseizbeivugttnf: habendie Grvnadia*re
neueStellungenbezogen . DieSowjetsrücken langsam
und vorsichtigüber das hugeliseGe- lande
nach . Aufmehr als 1000m kannman sie trotz
ihrer weißen Tarnkleidung, diein diesenApriltagen
zum letzten Mal getragenwird , mitbloßem
Auge erf ^ jjien. LebhaftesFeuer von allen
Seiten zwingt die Sowjets, Entfernungzu halten
. Aufn . Kriegsber. Elle( UHJ

lieoß

- S( JtakqkaiVon
Walter

Lammert Die

politische Arbeit National¬ chinas
 verläuft in Richtungder völligenAusschaltung
anglo - amerikanischerEin¬ flüsse
und Nachwirkungensowohl auf gei¬ stigem
wie auf wirtschaftlichemGebiet und auf
die Erreichungeiner Staatsform, die der
Lebensartund der Kultur seiner Be¬ wohner
gerecht wird . Es ist das Ziel der chinesichen
Nationalregierung, einenpoli¬ tisch
geschlossenenVolkskörper zu bilden,~der
als Teilhaberder ostasiatischenWohl¬ standssphäre
auch militärischin der Lage ist
, zusammenmit Japan,  mit dem Na¬ tionalchina
ein Bündnishat , sichgegen jede Bedrohung
zu schützen, nichtzuletzt auch gegen
die bolschewisxischenZersetzungs¬ versuche
, dieauf dem Wegeüber Tschung-kingchina
immer noch an das junge Staats¬wesen
herangetragenwerden. Es

ist ein Beweisfür die Kraft und den Emst
der RegierungNationalchinas, daßseine
Wehrmachtjetzt schon Seite an Seitemit
Japan gegen die gemeinsamenFeinde kämpft
und in dieserForm auch unser Ver¬ bündeter
im Kampfgegen den anglo- ameri-kanischen
Imperialismus ist . Esbedarfkei¬ ner
Frage, daßNationalchinaim wesent¬lichen
noch ein Zukunftsbegriffist , dennum
ein Land von so riesigerAusdehnung wie
China und mit einer viele hundert Mil¬ lionen
betragendenBevölkerung zu einemeinheitlich
gelenkten Staatswesen umzu¬ formen
, bedarfes einerReihe von Jahren.Man
muß berücksichtigen, daßdie Zerfalls¬periode
des großen chinesischen Kaiser¬ reichs
mit einer völligen Unterhölung der geordneten
Verwaltung auf allen Gebieten durch
fremde Einflüsse verbunden war. Diese
Einflüsse gingen hauptsächlichvon den
USA . undGroßbritannienaus , dieganz Ostasien
zu einemAusbeutungsobjektihrer Interessen
machen wollten . LetztenEndes ist
der Krieg, denJapan mit seinen Ver¬ bündeten
in Ostasienführt , ausschließlichgegen
den anglo - amerikanischenVorherr¬ schaftsanspruch
in diesemRaum gerichtet. Heute
ist dieseranglo - amerikanischeEin¬ fluß
in Ostasienschon " Völliggebrochen. Amerika
, dasseine Stützpunkteauf die Ost¬ asien
vorgelagertenInselgruppen , insbeson¬dere
auf die Philippinenausgedehnt und sich
im Bundemit Englandauch an der ostchinesischen
Küste eingenistethatte , ist für
* Ostasienunschädlichgemacht worden. Wir

deutetenan , daßes nicht so leichtist
, die verderblichenAuswirkungen der jahrzehntelangen
Einfluß - undZersetzungs¬arbeit
des anglo- amerikanischenImperialis¬ mus
zu beseitigen. Eingutes Beispiel dafür bietet
Schanghai, das mit rund drei N ^ i- lionen
Einwohnerndie fünftgrößteStadt der Welt
und , diebedeutendsteHafenstadt Chi¬ nas
ist . Hier hatte sich Anglo - Amerikadurch
„ Konzessionen“ nichtnur politischeund
wirtschaftlicheStützpunkte inmitten eines
NervenzentrumsChinas geschaffen, sondern
auch militärischalle Vorbereitun¬gen
getroffen, umdie Gewalteines Tages völlig
an sich zu reißen. Dieseinternatio¬nalen
Konzessionen, dieinnerhalbSchang¬ hais
fremdvölkischeStaatswesen bildeten, sind
inzwischenaufgehoben.  Dafür ist ein
Großschanghai' geschaffenworden , dasunter
einheitlicherchinesischer Verwaltung steht
. 'DieKonzessionensind also gewisser¬maßen
von der Gesamtstadtaufgesogen worden
. DieseStadt war nicht nur im Laufeder
letztenhundert Jahre in ihrerAusdeh¬ nung
und Bevölkerungszahlgewachsen , ge¬wachsen
waren auch mit ihr die Unsitien,die
Verderbnis, das ' Unwesendunkler Nächte
, diealle in ihrenAuswirkungenund in
ihrerWirksamkeitnicht durch einen Federstrich
oder durch die Schaffungeiner Verwaltungseinheit
auszumerzen sind . Es wäre
auch falsch , zu glauben, daßdie be¬ rüchtigte
„ Höllevon Schanghai" ausschließ¬lich
von üblen Geschäftemncheinwestlicher Heikunft
oder dem verbrecherischenAus-
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schuß westlicher Zivilisation bevölkert oder
befeuert worden wäre . Ihre Schürer waren
genau so gut Chinesen , die , angesteckt
durch das üble Beispiel , sich aus Ausbeu¬
tung und Gangstermethoden genau so ver¬
standen wie die weißen Bedrücker . Es sind
auch keine kleinen Leute , denpn Schanghai
Ru( und Methode verdankt , sondern es ist
das internationale Kapital , das sich ebenso
gut in chinesischen wie in britischen , nord¬
amerikanischen und französischen Händen
befand.

Dieses Kapitel , nach außen hin durch
glänzende diplomatische , wirtschaftliche und
gesellschaftliche Persönlichkeiten der West¬
zivilisation verkörpert , hat durch willfährige
dunkle Elemente , die sowohl aus Amerika¬
nern und Europäern wie auch aus gewissen¬
losen chinesischen Geschäftemachern be¬
standen , das chinesische Volkswesen ver¬
seucht — nennen wir nur den Opiumhan¬
del — und ihren verderblichen Einfluß über
die Hauptstädte der Küste hinaus in das
Landinnere und die dortigen größeren Städte
verbreitet . Lediglich die japanische Konzes¬
sion hatte von jeher in Schanghai und in
anderen chinesischen Städten als Vorbild
einer sauberen und korrekten Haltung zu der
bis dahin nur in Geheimbünden bestehenden
nationalchinesischen Gedankenwelt bestan¬
den.

Um geschlossene politische , wirtschaft¬
liche und militärsiche Macht zu vollenden,
bedarf es noch vieler Arbeit . Wie es in
Groß -Schanghai jetzt darauf ankommt , die
durch die anglo -amerikanischen Ausbeu¬
tung - und Zersetzungsmethoden in jeder
Beziehung bewußt demoralisierte Bevölke¬
rung zu wirklich nützlichen Gliedern einer
Volksgemeinschaft werden zu lassen , um ein
geordnetes , von verbrecherischen und kor¬
rupten Elementen freies Stadtwesen zu er¬
reichen , so muß auch die nationalpolitische
Erziehung seitens der Regierung National¬
chinas zunächst darauf ausgerichtet sein,
die Gesamtbevölkerung und damit öffent¬
liches Leben , Verwaltung und Wirtschaft im
Land zu einem gesetzmäßig streng gebunde¬
nen Instrument der Staatsführung zu erzie¬
hen . Was also in Groß -Schanghai in kleine¬
rem Rahmen zu erreichen ist — und heute
weitgehend vollendet wurde —, ist Aufgabe
der nationalchinesischen Regierung im Gan¬
zen . An der Erfüllung dieser Aufgabe wird
sich erweisen , ob das neue China den Cha¬
rakter einer Weltmacht und damit eines füh¬
renden Staates in Ostasien erhält.

Feindlichen VorKöflen antworten eigene Gegenangriffe
dnb . Berlin , 11. April . Mit immer heftiger

werdenden Vorstößen an der Landebrücke
von Perekop , aus d’em östlich davon liegen¬
den Ssiwasch -Landekopf und an den Bahn¬
dämmen südlich und südwestlich Geait-
schewsk will sich der Feind den Zutritt
zur Krim  erkämpfen . Die Annäherungs¬
versuche gegen unsere Vorfeldsicherungen
am Ostteil des Faulen Meeres scheiterten.
Südlich Perekop und am Ssiwasch -Lande¬
kopf gewannen die mit Kräften - bis zu Re¬
gimentsstärke und zahlreichen Panzern an¬
greifenden Bolschewisten dagegen Boden.
Die eingebrochenen Kräfte stießen aber auf
vorbereitete Auffanglinien , die sie nicht zu
überwinden vermochten . Starke Schlachtflie¬
gerverbände unterstützten in kühnen Tief¬
angriffen die - Abwehrkämpfe .. Jäger sicher¬
ten sie und schossen ohne eigene Verluste
im Raum von Perekop 36 Sowjetflug¬
zeuge ab.

Nordwestlich •Odessa versuchten die in
den letzten Tagen über Rastelnaja vorge¬
drungenen Sowjets unsere westlich und
nordwestlich der Stadt stehenden Kräfte-

Tapferkeit und Führungskunst des Heeres triumphieren wie stets
gruppen vom Dnjestr abzudrängen . In har - rische Gebirgstruppen die südlich Stanislau
ten Kämpfen wurden im Zusammenwirken liegende Stadt De atyn zurück und sperrten
mit der Luftwaffe diese Absichten von den damit die von hier aus nach Süden füh-
deutschen Truppen vereitelt . In Gegen¬
stößen kämpften sich unsere Truppen ihre
Marschwege frei und riegelten den nord¬
östlich Tiraspol in unsere Linie eingedrun¬
genen Feind ab . In Beßarabien gelang es
unseren Grenadieren und Panzertruppen
westlich Orhei , eine ältere Einbruchsstelle
weiter zu verengen und ihre Linie west¬
lich des Dnjestr noch zu verstärken.

Westlich des Pruth  ist der Druck des
Feindes anhaltend stark . Im Zuge eigener
Gegenmaßnahmen durchbrachen schnelle
Verbände starke bolschewistische Flanken¬
sicherungen , vernichteten dabei etwa 20 Ge¬
schütze verschiedenen Kalibers und gewan¬
nen im Zusammenwirken mit rumänischen
Truppen eine Reihe von Ortschaften zurück.
Bei weiteren durch die Vorstöße der Bol¬
schewisten veranlaßten Gegenangriffe nah¬
men deutsche Panzergrenadiere und unga¬

renden Bahnen und Straßen.
Im Raum zwischen Tschernoüritz und Tar-

nopol säuberten unsere Truppen das in den
letzten Tagen gewonnene Gelände von feind¬
lichen Resten . Die heldenhaft kämpfende
Besatzung von Tarnopol wurde am Oster¬
montag wieder heftig angegriffen . Unter
Abriegelung einiger feindlicher Einbrüche
im Ost - und Westteil der Stadt hielt sie im
wesentlichen ihre Stellungen und brachte
den fortgesetzt stürmenden sowjetischen In¬
fanteristen hohe Verluste bei . Der Feind
legte schweres Vernichtungsfeuer auf die
Stützpunkte und Häusergruppen . Im Nor¬
den  der Ostfront konzentrierten die Bol¬
schewisten ihre Angriffe auf den Abschnitt
südlich Ostrow . Sie griffen dort mit mehre¬
ren frisch zugeführten Divisionen an , doch
nahm das gutliegende Sperrfeuer unserer
Artillerie ihrem Ansturm seine Wucht.

Wie Stalin den Proletarier verrät
Losungen von 1917 zeitgemäß abgewandelt

Churchills Rücktritt gefordert
dnb . Stockholm , 11. April . Man berichtet

aus London über zwei Kongresse der Com¬
monwealth -Partei und der unabhängigen
Arbeiterpartei . Der Kongreß der Common¬
wealth -Partei nahm eine Entschließung an,
die Churchills sofortigen Rücktritt
verlangt.

Wichtiges — kurz gesagt
Dia britische .Polizei zerbricht sich den Kopf

darüber, wo die Streikenden in Yorkshire ihre
riesigen Geldmittel herhaben.

*

Im Unterhaus Zu London wurde bestätigt , daß
die farbigen Soldaten der westafrikanischen Regi¬
menter häufig ausgepeitscht würden.

„Die englischen Bankiers und amerikani¬
schen Millardäre verwandeln das Blut der
russischen Soldaten in Gold und füllen da¬
mit ihre Keller ." . . .

„Die deutschen Soldaten sind ebensolche
Arbeiter und Bauern wie wir . Wir haben
keinen Haß gegen sie . Unsere gemeinsamen
Feinde sind die Kapitalisten aller Länder ."

„Die Henker des russischen Volkes ver¬
stecken sich hinter den Worten der Heimat¬
verteidigung und zwftigen euch so , euer
Blut für kapitalistische Interessen zu ver¬
gießen .“ , . .

„Bei diesen Aussprüchen handelt es sich
keineswegs um Auszüge aus russischen
antibolschewistischen Zeitungen oder Flug¬
blättern . Die russische Zeitung „Sa rodinu “,
der wir diese Losungen entnehmen , druckte
bolschewistische Flugblätter aus dem Jahre
1917 ab . Heute würden sie ohne Zögern
jeden erhängen , der es wagen würde , eine
dieser Losungen laut auszusprechen.

Es wird behauptet , daß die Geschichte sich
wiederholt . Wenn im ersten Weltkriege Mil¬
lionen von Russen infolge der Willenlosig¬
keit der stümperhaften zaristischen Diplo¬
maten , die von den englisch -amerikanischen
Bankiers an der Nase herumgeführt wurden,
untergingen , so wird gegenwärtig das russi -.
sehe Volk wiederum

zu Millionen der nüchternen Berech¬
nung bolschewistischer Machtgier

geopfert.
Die Bolschewisten fahren fort , die Rus.sen
zu betrügen , wie sie es von Anfang an ge¬
tan haben ."

Der Expreßzug Cincinatti — New York ist im
Staate Ohio entgleist . Viele Reisende sollen ums
Leben gekommen sein. *

Beim Terrorangriff auf Bukarest wurden vor¬
wiegend Wohnviertel mit stark jüdischer Bevöl¬
kerung und Arbeitslager von Kriegsgefangenen
getroffen. . *

Ein USA.-General, der bei der Bombardierung
des Klosters Monte Cassino in begeisterte Jubel¬
rufe („Das ist wunderschön — o, ist das herr-
liehI'’) ausgebrochen war, wird von einem nord-
amerikanischen Batteriekommandeur übertroffen,
der erklärte : „Ich gebe einen Dreck für das Klo¬
ster I"

Die Sowjets planen, „Gesandte " nach Beirut
und Damaskus zu entsenden.

Der Preußische Staatshaushaltsplan für das am
1. April beginnende Rechnungsjahr 1944 ist mit rd.
2652 Milt. RM in Einnahmen und Ausgaben aus¬
geglichen.

Schwedische Gangster - Journalisten
dnb . Stockholm , 11. April . „Dagsposten"

wendet sich scharf gegen die Art , wie ge¬
wisse schwedische Blätter angebliche Aeuße-
rungen von Reisen über die Lage in
Deutschland  veröffentlichen . In den
meisten Fällen hätten die Interviewten ihre
Aussagen nicht wiedergekannt , als sie sie
in der Zeitung lasen . Es seien ihnen Aeuße-
rungen in den Mund gelegt worden , die sie
niemals getan haben , die aber in die Kam¬
pagne der Hetze , des Hasses und der Ver¬
dächtigungen paßten . Urteile und Erfahrun¬
gen , die positiv für Deutschland waren,
seien selbstverständlich niemals in die In¬
terviews hineingenommen worden . Das Blatt
enthüllt dann einen besonders krassen Fall.
Anfang voriger Woche waren in den mei¬
sten Stockholmer und anderen schwedischen
Blättern Schilderungen eines Schweden über
die Verhältnisse in Warschau  gebracht
worden . „Dagsposten " ist der Sache nach¬

gegangen und hat festgestellt , daß alles
reiner Schwindel war . Dem betreffenden
Reisenden ist , wie so vielen anderen , vom
schwedischen Journalisten das Wort im
Munde herumgedreht worden . Der „Dags¬
posten " konnte dejt betreffende Reisende,
schlagende Beweise für die Methoden lie¬
fern , deren sich die schwedische Presse in
solchen Fällen bedient und die man nur
als Gangster -Journalistik , kennzeichnen
könne.

Spanische Zweifel am
Invasionserfolg

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr. W . Schn . Berlin , 11. April . Der mili¬
tärische Mitarbeiter der spanischen Zeitung
„A r r i b a" trifft die Feststellung , daß , wenn
die Engländer und Amerikaner selbst zu¬
gäben , daß in Cassino einige altertümliche
unterirdische Gänge und Anlagen ausge-
reicht hätten , um den deutschen Streitkräf¬
ten trotz des Masseneinsatzes von alliier¬
ten Fliegern und Artillerie die Verteidigung
des Ortes zu ermöglichen , es leicht sei , sich
auszurechnen , was am Atlantikwall gesche¬
hen würde , wo die modernen Verteidigungs¬
anlagen mit allen nur erdenkbaren Mitteln
eingerichtet seien.

Wir wissen bereits aus Erfahrung , daß
die Wände .der Panzer - und Betonwerke in
diesem tiefgegliederten Verteidigungssystem
Schutz gegen die schwersten Bomben bie¬
ten , und hinter diesen Wänden stehen nicht

Maginot -Franzosen , sondern deutsche Sol¬
daten , die besten Soldaten der Welt , Unsere
Gegner im Westen wissen , daß sie infolge
des Kampfverlaufes im Osten und in Italien
gegenüber der Zeittafel ihres Kriegspro¬
gramms weit zurück sind . Die nervös fieber¬
hafte Aktivität der amerikanischen Luft¬
waffe ohne Rücksicht auf Wetterverhältnisse
und Verluste zeugt davon , daß unsere Geg¬
ner das -Gefühl der Eile haben.

Badoglio madit Außenpolitik
Eigener Drahtbericht

BZ. Berlin , 11. April . Badoglio hat den frü¬
heren italienischen Gesandten seines Regi¬
mes in Kabul , Carrone , veranlaßt , seinen
Vertreter in Moskau  zu spielen . Er hat
ferner die militärische und politische Zu¬
sammenarbeit mit den Bandendistrikten T i -
t o s in Serbien begonnen , wobei vor allem
an eine Unterstellung der zu Tito desertier¬
ten Italiener unter den Oberbefehl des Mos¬
kauer Bandenchefs gedacht wird . Badoglio
erkennt Tito als „Regierung Jugoslawiens"
an. Zugleich verzichtet Badoglio „im Namen
Italiens " auf sämtliche Ansprüche in Dalma¬
tien einschließlich Fiume . Weiter soll man
sich über die Zusammenarbeit im Falle einer
anglo -amerikanischen Landung auf der Bal¬
kanhalbinsel einig geworden sein . London
vermutet übrigens , daß Stalin höchst ungern
Engländer und Amerikaner auf dem Balkan
sähe.
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Krawtschenko soll verstummen
„Neutrale " Presse stoppt seine sensationellen Enthüllungen

Internationale Kräfte am Werk
Von  unserem Vertreter

hw . Stockholm , 11. April . Die USA .-Behör-
den haben nach einigem Zögern zugestan¬
den , daß sich der abtrünnig gewordene bis¬
herige sowjetische Hauptmann und Einkaufs¬
beamte in den Vereinigten Staaten , Kraw¬
tschenko,  einstweilen in Nordamerika
aufhalten darf . Die Maßnahmen der Juden
gegen den unliebsamen Zeugen machen sich
aber auf der ganzen Linie geltend . Kraw¬
tschenko soll mit allen Mitteln zum Ver¬
stummen gebracht werden . Die Verbreitung
der sensationellen Angaben , die er über die
Doppelzüngigkeit der Sowjetpolitik und ihre

wahren Ziele macht ) ist auf geheimnisvolle
Weise gestoppt worden.

In den neutralen Ländern wurden die
Enthüllungen ziemlich unterdrückt (!). ln
Schweden erschien zunächst nur eine kurze
Notiz über den Fall Krawtschenko , Für die
Mehrzahl der Blätter blieb es dabei . Ihre
Leserschaft erhielt keine näheren Auf¬
schlüsse darüber , was Krawtschenko eigent¬
lich gesagt hatte . „Stockholms Tidningen“
brachte vor einigen Tagen zwei Meldungen
mit aufsehenerregenden eigenen Telegram¬
men aus Washington und New York . Seit¬
dem hat es auch dieses Blatt für ratsamer
gehalten , über die ganze Angelegenheit das
strikteste Schweigen zu bewahren.

Ungarn ernannte einen Staatssekretär für Presse
und Rundfunk.

Die Terrorflieger haben durch Absturz und Not¬
landung ln der Schweiz so schwere Mannschafts-
veriuste , daß.die Amerikaner in Münsingen einen
eigenen Friedhof angelegt haben.

England ohne argentinisches Fleisch
USA-Sanktionen gegen Buenos Aires stoßen auf Schwierigkeiten

Ein seit hundert Jahren nicht mehr erlebter
schwerer Hagelsturm verheerte die chinesische
Provinz Kwangsi.

1500 Angehörige von de Gaulles Truppen wur¬
den wegen Unzuverlässigkeit „weggesäubert ”.

In der Nacht zum Ostersonntag warfen nieder¬
sächsische und schlesische Panzergrenadiere und
Grenadiere zwischen Tschaussy und dem Dnjopr
in einem Uebferraschungsangriff den Feind aus
einem Geländeabschnitt heraus , den er bei einem
Großangriff von 17 Divisionen Ende März genom¬
men hatte.

Marschall Antonescu erließ angesichts des Ein¬
falls der Sowjets in Bessarabien und in das Mol¬
dau-Gebiet einen Tagesbefehl , in dem er die ru¬
mänische Armee auf die in ihre Hände gelegte
Entscheidung hinweist.

tg . Berlin , 11. April . In Buenos Aires wur¬
den nach mehreren sehr ernsten Verwar¬
nungen die USA .-Nachrichtenagenturen , die
auch nach dem erzwungenen Abbruch der
argentinischen Länder zur Achse nicht zu
hetzen aufhörten , geschlossen . Washington
plant jetzt „Wirtschaftssanktio-
n e n" gegen ein Land , das , obgleich es
seine Neutralität aufgegeben hat , den Ver¬
such macht , wenigstens im eigenen Hause
nach eigenen Gesetzen zu leben . Für Eng¬
land sind die geplanten Wirtschaftssanktio¬
nen ein heißes Eisen , weil damit das Pro¬
blem der Versorgung Großbritanniens mit

Fleisch außerordentlich ernst wird . Die Ge¬
fühle der Engländer gehen aus einer Denk¬
schrift hervor , die sie dem USA .-Staats¬
departement sofort unterbreitet haben . Hier
wird betont , daß die britische Fleischratio¬
nierung bereits auf dem Mindeststand ange¬
langt ist , der notwendig ist , um die Kriegs¬
produktion aufrechtzuerhalten . Naiv erklärt
der britische Nachrichtendienst , wenn es
notwendig sei , daß die Fleischlieferungen
aus Argentinien für Großbritannien wegfie¬
len , bliebe ja noch der Ausweg , die
Fleischzuteilungen in den USA . herabzu¬
setzen , um einen Teil des USA .-Fleisches
nach Großbritannien zu schicken . - eckh -

nordamerikanisch -karibischen Wirtschafts-
rates fortgesetzt werden.

Die englische Handelswelt auf Jamaika,
der größten dieser Inseln , versucht sich dem
immer fühlbarer werdenden USA .-Druck da¬
durch zu entziehen , daß sie sehr lebhaft
einen Anschluß dieser Insel an Kanade pro¬
pagiert.

England schilt Mountbatteii
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Bahia übersdiwemmt

Der Präsident von Mexico hat die !m amerika¬
nischen Bäsitz befindliche Telefon- und Telegla-
fengesellschaft , in der seit dem 13. März gestreikt
wird, untär Regierungskontrolle gestellt.

In Südlrankreich wurden geheime kommunisti¬
sche Organisationen ausgenommen und unter den
240 Verhafteten 90 polnische Terroristen gefun¬
den.

In Mexico -Stadt wurde der Besitzer des Ver¬
lages Herrerias erschossen.

Die iranische Regierung von Mohammed Saad
Ist neu gebildet worden.

Neapolitaner erdolchten zwei USA.-Offiziere,
welche Mutter und Schwester der Italiener ver¬
gewaltigt hatten. Es kam anschließend zu Stra¬
ßenkämpfen.

dnb. Madrid,  11 . April . Die Ueber-
schwemmungen im südlichen Teil der Pro¬
vinz Buenos Aires , die durch starke Regen¬
fälle verursacht wurden , haben in einigen
Gebieten katastrophalen Umfang angenom¬
men , besonders in der Nähe des Hafens
Bahia Bianca,  dessen Hauptstraßen am
Sonntag gänzlich unter Wasser gesetzt wur¬
den . Man befürchtet , daß große Verluste
unter der Bevölkerung eingetreten sind.
Auch der materielle Schaden scheint sehr
hoch zu sein.

Die Staats - und Provinzialbehörden lassen
Lebensmittel auf dem Luftwege in die von
den Fluten abgesperrten Gebiete bringen.
Der Eisenbahnverkehr ist durch die Be¬
schädigung der Gleise auf lange Strecken
in Mitleidenschaft gezogen worden.

In Erkenntnis der Aussichtslosigkeit , in diesem
Kriege zu siegen , entwirft Washington hinter
verschlossenen Türen „ein gigantisches Programm,
das den USA. über die ersten drei Jahre eines
dritten Weltkrieges hinwegbringen soll “,

Widerstand der Briten nimmt ab

Di» südafrikanische nationale Opposition for¬
dert Einstellung der jüdischen Einwanderung.

Bei den Kämpfen um Cassino sind in zehn Ta¬
gen im Abschnitt eines Regiments von unserer
Artillerie 40 000 Schuß verschossen worden.

Eigener Bericht
BZ. Berlin,  11 . April . Wie von japa¬

nischer Seite mitgeteilt wird , nimmt der
feindliche Widerstand im Gebirge von
Kohima  ab . Es sind mehrere Kessel
britisch -indischer Truppen gebildet ; die darin
befindlichen über 1000 Mann umfassenden
Kräfte gehen der Vernichtung entgegen.

Sdiwerste Verluste der Neuseeländer
Zehn Offiziere, die an einer Revolte gegen den

USA.-hörigen Präsidenten von San Salvador teil¬
genommen hatten, wurden am Montag erschossen.

Der ftach Beirut geflüchtete Großrabbiner vofi
Rumänien erklärte, daß »ich in Bukarest die
Hälfte aller Juden Rumäniens, nämlieh 140 000.
beür.Jcn

dnb . Genf , 11. April . Im Verhältnis zu
seiner Bevölkerungszahl hat Neuseeland
in diesem Krieg bisher die schwersten Ver¬
luste erlitten . Neuseeland hat mindestens
zweimal soviel Gefallene wie Australien
und fünfmal soviel wie Kanada . Diese Ver-
usle sei =n. so sagt die englische Presse,

furchtbar für einen so dünnn besiedelten
Staat , zumal Neuseeland bei den Kämpfen
in Italien und im Pazifik zusätzlich bluten
wetde.

Totale Mobilisierung Burmas

Beobachtungsabteilung1 „
dnb . Berlin , 11. April. In.et«»'; ■

Osten eingeselzj,,

Bis zur letzten Rupie
dnb . Tokio , 11. April . Subhas Chandra

Bose  unterstreicht die ungeheure Aufgabe,
die es für die Befreiung der 388 Millionen
Inder zu lösen gilt . „Die Verantwortung , die
dadurch auf den Schultern der indischen
Zivilbevölkerung in Ostasien liegt , ist tau¬
sendfach größer geworden . Natürlich wird
die japanische Regierung und das japani¬
sche Volk uns ihre ganze Hilfe im Kampf
gegen die Anglo -Amerikaner zuteil werden
lassen , wenn wir uns jedoch nicht bis zur
letzten Rupie und bis zum letzten Saatkorn
mobilisieren , so haben wir kein moralisches
Recht , noch mehr Hilfe von Japan zu er¬
warten.

dnb . Rangun , 11, April . Die indische Un¬
abhängigkeitsliga in Burma eröffnete die
Mobilisierung der gesamten Inder in Burma
für die erfolgreiche Weiterführung des
Kampfes , um die indische Freiheit.
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dnb . Tokio , 11. April . Japanische Flug¬
zeuge griffen kürzlich hach einem Lang¬
streckenflug den feindlichen Stützpunkt
Mani in der südchinesischen Provinz
Kwangsi heftig an . Es gelang ihnen , fünf
Maschinen durch Bombenwürfe ,am Boden
zu zerstören , sieben Kampfflugzeuge im
Luftkampf abzuschießen und feindliche
Bodenanlagen erfolgreich mit Bomben zu
belegen.
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Westindische Konferenz
Von unserem Vertreter

osch . Bern , 11, April , England hielt auf
der Insel Barbados  eine „westindische
Konferenz “ ab , an der vor allem die Vertre¬
ter der in dieser Gegend gelegenen zahlrei¬
chen englischen Inselkolonien teilnahmen.
Es fand diese Konferenz nicht etwa unter
der Oberleitiing des englischen Kolonial¬
ministeriums , sondern der gemischten eng¬
lisch -amerikanischen Kommission für das
karibische Meergebiet statt . An den Aus¬
sprachen , die vor allem um die weitere
wirtschaftliche Ausrichtung dieser britischen
Gebiete gingen , beteiligten sich zahlreiche
amerikanische Sachverständige . Diese Aus¬
sprachen sollen im Rahmen aines britisch-

ep . Tokio , IX. April , Die in China stationier¬
ten USA .-Flieger griffen , wie eine amtliche
Mitteilung der indochinesischen Regierung
vom Donnerstag besagt , am 3. April wieder¬
holt wehrlose Frauen an . Sie töteten sie
durch Maschinengewehrfeuer.
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Alliierter Katjenjammer
o. sch . Bern , 11, April . Der australische

Kriegsminister Forder beschwerte sich bit¬
ter über die Kritik einiger - nordamerikani¬
scher Zeitungen über eine zu geringe
Beteiligung Australiens  am Krieg
im Südwestpazifik . Es könne einem , so sagte
der australische Kriegsminister , die Galle
überlaufen , wenn man zum Beispiel in der
..Chicago Tribüne " lesen müßte : „. . . daß
die Australier gut dtran tun würden , end¬
lich einmal selbst in den pazifischen Krieg
einzusteigen ".
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Hann♦«ehr N̂ êit' r, , 1 <>' p
Rr*m»n -

v ausa»
.-■Zm"  Betnm ,ftr 96 vr

mi

sS,
416 filflw

Um

t»7



'g des c
;al des
auch die

stehenden Mär! gen ihre um.
Schieden r Q’ Und a

s> **££ *•*•*?•"
lks Maat„ ‘ F,u 11

Sollen Pfle ® s.teh «n. iy 0,H;L*
r Ausdruck fk der  VerZ" !b'; -' !
sere  Krie gs; eErtt nbü '8er S ^ , fr
‘ um die PfUchto^ rten' vie spi, 't' ■
: Frontsoldaten ,Weiß' die *
Jnd be > unsemn^ 1̂
^ S_. br ^chen n 2 * ? » De»

. flieste landwirtschaftliche Gesellschall
. t. re  wenn der Austrieb des
J Ostfriesland erfolgt , wird.Viehesm

rnLß{
auf1

^ " l̂ischäft hochgezogen . Diese

rleoe « durch de ",. 9^ ähUenft* von dicken Windbaumen
< !“f ° Hirtenhaus die Fahne der

...aeergesn

ihu’ngen
rannt ?ar nicht erst . • “"**« C-,in/i _ . e nvitk...sind
« “w-rusr Äf
^SÄS +SSfiS

nen  es . einmal- i^ v Pen so»«v-
'r‘gen gesetzt 2U i
J®oh den Anita*,v dn '
»‘Hohen Gegner her?s? ht *>
H Freude und Zufri?i "! lhr«Uij,
da‘en  brennen geS 7 eit' «* *
‘nzgewaltiqen A,,f* ?•'
gohen . . Aus dtn va9?eberi »ii-

arikanische f̂ PTe J mm  d« &
über das neutrale’ aUS, Bericlte'

1 vor allem aus Gefat ^ 6nÄ

öhnlichem Format , sie
''̂ Quadratmeter , die mit den In-
f Ostfriesischen Gesellschaft und
iL Trachten bemalt ist , ist zwar

a, hre alt , aber der Brauch , sie an
:’V" aufzuziehen, ist so alt wie die
ö Isellschaft , die ihren Grün-

,„t das Jahr 1632 zurückführt . Das
1 Fahne ist , daß man damals

zum ersten Male im

tii

;.verean aer ra„
•Jj]s die Fehne ,

wehte, den kurbrandenburgischen
"Jen dem Norder Stadtwappen dar-
•c'-enkonnte.
"rrilndungdieser Gesellschaft erfolgte

den Wirren des dreißigjährigen
r . vor 312 Jahren. Schwere Sturm-
K»jren diesen Jahren vorausgegangen,

je| Land gerissen und viele Leute
:S, nettelstab gebracht. Als dann noch
«felder in Ostfriesland einbrach,
„ jje Absatzmöglichkeiten der ein-

ivhenProdukte verloren . Was bis dahin
, is Schiffsverkehrbeteiligt war , ging
1 jaB der wirtschaftliche Ruin nahe

. . — — oeranr«. eWitfc* "lii dieser Zeit ging man daran , das
t sich jedoch ein na « e"äu,a» l •« Je das man bisher von der Ostsee
‘ der sozialen LaqJ5«
ischen Soldaten. Es verqeMvh'“1, an dem nicht „ ,.3eh* tan,
mische Zeituna in en.9bsclle  Odert ,

Form über kL«  ° 3hchstm  jjVerkalben wird in der überwiegendenî v,*_ _ «-lagen ” » »
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Um allen diesen Notlagen zu steuern,
schenkte Ulrich , der Graf von Ostfriesland,
lm Jabr ® 1632 deft  Nordern ein Stück Land!
das 95 Grasen groß auf dem Leegemeer ge¬
legen war , m heuerlichem Gebrauch zur
Verbesserung der allgemeinen Lebenslage.
Aus dieser Schenkung entwickelte sich
dann die Leegemeer -Wolfahrt , die Gesell-
schaft «nt den 95 Grasen , den Erbanteilen,
die vererbliph , später aber auch veräußer¬
lich wurden . Ueber die wirtschaftliche Nut-
zung braucht nicht viel gesagt zu werden.
Weide , Meede und Kornbau wechselten
miteinander ab , zumeist ist das Land aber
immer als besonders ergiebige , saftige Vieh¬
weide benutzt werden.

Zwar ist die alte Ordonnanz der Leege-
meersgebräucher verlorengegangen , aber an
der Spitze der Gesellschaft haben immer die
„Vierten ein Kollegium von vier Mann
ge.standen . Seit wann diese Zahl auf den
ältesten und jüngsten der Vierten be¬
schränkt ist , wird nicht vermeldet . In den
letzten hundert Jahren ist, 1 mit einer Aus¬
nahme der jüngste Vierte regelmäßig zum
ältesten Vierten gewählt worden . Auch die
sogenannte Bullenkommission , die für die
Anschaffung und Haltung eines wohlguali-
nzierten Bullen zu sorgen hatte , wird in der
stets am 2. Februar stattfindenden Abrech¬
nung gewählt.
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sta, Die bekannte Firma Reinder
Fiel, Klempnerei und Installations-

konnte auf ein 5 0 j ä h r i g e s Be¬
in zurückblicken. Das von dem Alt¬
ai Reinder Kieviet vor 50 Jahren ge-
äi'e Geschäft wird heute von dem
Sempnermeister Gerhard K., geführt,

limder Goldenen Hoshzeit  fei-
iie Eheleute Louis Pinkenburg
u Engeline, geborene Wybrands . Die
e sind alte Insulaner und . erfreuen
Kai Gesundheit.

Det Rundfunk von beute
^Programm: 7.30- 7.45 Zum Hören und Be-

d&ographische Betrachtung Norwe-
-jd- 12.45 Der Bericht zur Lage . 15.30—16
—sik von Johann Sebastian Bach. 16—17
-•'« iS Konzertmusik. 17.15—18.30 „Klin-

i A™ "- >8.30- 19 Der Zeltspiegel , 19.15
Fronlberichte. 20.15—21 „Unseren Mäd-

operettenmelodien und tänzerische Mu-
Diebunte Stunde.

17.15—18.30 Orchester -,
"«Kammermusik von Bach, Haydn , Mo-

a- 20.15—21 Beschwingte Unter-
f..* . ?'~ 22 Komponistenbildnis : „Bd-

em nordischerTondichter " .

zeitgemäße Rezept
Detlkarloffcln. V* Liter entr.

! " oder Buttermilch, V« Liter Wasser
- e werden mit 25 g Mehl , etwas Salz,
i. . "aur6 dicklich gekocht und kalt

- Mmit verrührtman zirka 60—100 g
breiige Tunke hat,ädigten veii '—j - - , die eine Drenge tunze nat,

lOorozentigen D'.vl.d n.dJ erU ^ tJ ' kl mlt Sä ure und beliebigen Kräu-
-amerikanische Rüstung

und Heizungsanlagen ist an den meisten
größeren Bauten auf der Insel beteiligt ge¬
wesen . — Der Polier Otto Rauchmaul
beging sein 25jähriges  Arbeitsjubiläum
bei der Firma Gebrüder Eisser , Bauunter¬
nehmung . Der Jubilar ist bei großen Indu¬
striebauten im In- und Auslande auf verant¬
wortungsvollem Posten tätig gewesen.

Emden . Nicht klein ist die Zahl der Ost¬
friesen , die es im Reichsgebiet zu hohem
Ansehen gebracht haben . Besonders in der
Reihe der Wissenschaftler sind viele Ost¬
friesen zu einem geachteten Namen gekom¬
men . So auch Prof . Dp. Carl Hinrichs,
ein weithin bekannter Verfasser mehrerer
Bücher über die preußische Geschichte.
Prof . Hinrichs hat bisher an der Universität
Königsberg gelehrt und ist nunmeh,r als Pro¬
fessor für mittlere und neuere Geschichte an
die Universität Halle berufen worden , wo
er gleichzeitig das Amt des Direktors des
historischen Seminars bekleiden wird . Aus
Anlaß der 200jährigen Zugehörigkeit ,Ost-
frieslands zu Preußen wird Prof . Hinrichs
am 10! Mai auf der Jahresversammlung der
Ostfriesischen Landschaft in Aurich
sprechen.

Cuxhaven . Als letztes Solistenkon¬
zert  veranstaltete die NSG . „Kraft durch
Freude " eine Kammermusik , die den drei
großen Meistern Schubert , Brahms und
Beethoven gewidmet war . Der instrumen¬
tale Teil wurde von Jan Gesterkamp (Vio¬
line ), Alex Kropholler (Cello ) und Frau
Adrian/Stade (Klavier ) meisterlich bestrit¬
ten , während Astrid Bräunlich mit glocken¬
klarer Stimme Schubertlieder sang . Herz¬
licher Beifall dankte den Künstlern für ihre
hervorragenden Leistungen . — Einen bun¬
ten Unterhaltungsabend  veranstal¬
tete diä Laienspielschar der Panzer -Grena-
dier -Division „Großdeutschland " für die
Hitler -Jugend . Sie brachte fröhliche ab¬
wechslungsreiche Darbietungen , die sämt¬
lich im Zeichen echten , kernigen Soldaten-
humores standen.

Bremervörde . Die nächste Bullen-
absatzveranstaltüng  der Herdbuch¬
gesellschaft findet Sonnabend , 15. April,
statt . Es kommen 100 gekörte schwarzbunte
Bullen zum Verkauf.

Stade . Der langjährige Geschäftsführer
des Pferdezuchtvereins,  Landwirt-
schäftsrat Meinhard , hat nach 25jähriger
Tätigkeit aus Gesundheitsrücksichten sein
Amt niedergelegt . Mit der weiteren Ge¬
schäftsführung wurde der Leiter des Tier¬
zuchtamtes Landwirtschaftsrat Eichhoff,
beauftragt.

Bersenbrück . Seit 1894 steht Eberhard
Ostendorf  als Bürgermeister und Stan¬
desbeamter an der Spitze der Gemeinde
Bippen (Kreis Bersenbrück ). Ostendorf , der
mit nie erlahmendem Fleiß für die Gemeinde
tätig ist und auch im öffentlichen Leben,
so im Gesangverein , zu den ganz Alten ge¬
hört , dürfte der diertstälteste Bürgermeister
des Nordseegaues sein . Trotz seines Alters
ist er auch heute noch ein eifriger Jäger.
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•''h êbaUT?tung von der „Zähigkeit 1
D’eser  Begriff der Zähigkeit

, umfa ssend gemeint und be-
Vim! , alles:  Willen , Tatkraft,
-v n,11e*Jrbarkeit, Unnachgiebigkeit

nwcherlei mehr. Vermischt mit

0 Feuer:
Artillerie , ’ /-ran atwi.-

■en  sowie von konnted •
ln  etwa 35 000 F?“% tteH«£

ie  Bekämpfung ^ zW(1 M- |
®efÜh5t «WÄ Var*ch<>!f ^ ! ■ Li„ c. . vesnusem « »

w “rdf “ deutsche F̂ .Jgen H ,Skr »PeUoigkeft und erfah

C9dle Beoba^ S ^ "’ . 6ltke“ oir

VOündChae'^ derliChenfalli

gen Wall von Schiffen , die sowohl von Gü

mMshlt def 1Engländer den Krieg im eig e-
Waffen starren , die Insel . Nie-

n « fl Laad#
unmittelbar die eigne - - - d bi -
müssen . Abgesehen von der ersten und bmüssen , ftuycociic .» ’ w - Ai*  Nör
her einzigen Invasion , der durch, die Nor
mannen . Aber durch die Eroberung e ^ tUt
das Wesen entstanden,, du «clt heu â der
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Diese Welt jedoch verbirgt überall die
Unvollkommenheit , die sich sprachlich durch
die Worte „Wenn " und „Aber bekundet.
Niemand ist unsterblich , weder Mensch noch
Pflanze . Wo gehobelt wird , fallen Späne.
Wer ißt , verdaut auch . Nichts hier unten ist
vollkommen . Ja , der Engländer ist zähe,
aber — 1

In allen Kämpfen , welche der Engländer
um sein Weltreich geführt hat , war der Geg¬
ner u n t er 1 e g e n , entweder rassisch oder
kulturell oder technisch , aber unterlegen
war er immer , und wenn es nur die bloße
Zahl gewesen wäre . Ob Buren oder Chine¬
sen , Neger oder Südseeinsulaner Hindus
öder Araber , — immer war der Engländer
überlegen , von vornherein überlegen : tech¬
nisch , zahlenmäßig und stets und überall in
der Gewissenlosigkeit der Zusicbe ™ g "'
deren Bruch schon beim Vers ? redb®nk/ .* e
stand . Es war nicht allzu schwer das kieine
Volk der Buren niederzuzwingen : es war
keine Heldentat , die vorsintflutlich bewaff
neten Indianer auszürotten : es war  keine
bedeutende Leistung , “ c«f- Sd| | 5Ä t
laner zusammenzuknallen . Viel Zähigk
gehörte nicht dazu , nur viel Skrupellosigkeit.

Das ist das eine . Das andere abersi9b ‘ s0
aus : rings von Wasser umgeben , eine bisher
unangreifbare Wasserburg mit emem rieri
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Der Vogt  von Lauda / Wilhelm  Lennemann
Man schrieb das Jahr 1525. Die Bauern

des Taubergrundes brannten das Schloß zu
Lauda nieder . Der Obervogt , Philipp von
Niederen , hatte sich mit wenigen Knechten
in den festen Turm zurückgezogen , der von
den ergrimmten Bauern nach vergeblichem
Sturm ausgebrannt wurde , so daß sich die
Eingeschlossenen schließlich auf Gnade und
Ungnade ergeben mußten.

Die Bauern führten den Vogt ln den
Ring und saßen zu Gericht über ihn , konn¬
ten sich aber nicht einigen . Während die
einen ihn in Gnaden aufnehmen wollten,
falls er als Hauptmann in ihre Bruderschaft
eintrete , forderten die anderen seinen Tod
als Abschreckung für die Edlen . Schließ¬
lich fanden sie sich in dem Beschluß , den
Vogt der Gnade oder Ungnade ihres Haupt¬
mannes Lederle zu übergeben , der sollte
mit ihm machen dürfen , was er wolle.

Lederle war ein starker Bauer aus Lauda,
zins - und fronpflichtig den Herren der
Burg . Sein Sohn war erst vor wenigen
Wochen , weil er eine Wildsau , die die
Aecker verwüstete , mit dem Bolzen ver-
jagd hatte , von dem Vogt gefangengesetzt
und nimmer wieder gesehen worden . Alle
Fragen des Bauern hatte der Vogt mit den
kurzen Worten abgetan , er solle die Lan¬
dessatzung einseheri , das Dorf sei seines
Herren , er könnte mit seinen Untertanen
machen , was er wolle . Der Bauer mußte
daraus entnehmen , daß sein Sohn nicht
mehr am Leben sei . Aus ohnmächtigem
Rachegefühl hatte er sich da der Bewegung
angeschlossen , wiewohl er im Grunde sei¬
ner Seele wenig aufrührerisch und aller
üblen Gewalttat abhold war.

Nun schlug das Herz des Bauern stark,
als ihm der Vogt überliefert wurde . Jetzt
konnte er Abrechnung halten und seiner
Rache Genüge tun . Auge um Auge , Zahn
um Zahnl Also nahm er eine Axt zur Hand
und hieß seinen Gefangenen vor sich her¬
gehen , in den nahen Wald . Der Vogt wußte,
daß er von dem haßwütigen Bauern keine
Gnade erhoffen durfte : aber sein Herren-
Ktolz mochte nicht um ein Leben bitten,
nach welchem das Bauerneisen schon hun¬
gerte . So ging er hoch und ungebrochen
seinen Opfergang . Und der Bauer , ganz in
der Gewalt seiner lodernden Rache , lauschte
nur auf den brausenden Gesang der Glut,
die ihn erfüllte.

So kamen sie in das verschwiegene Dun¬
kel . Hier hieß der Bauer den Vogt mit
rauhen Worten halten . Er sah sein Opfer
mit heißen Augen an. So , jetzt mußte er
wohl das scharfe Eisen heben und den
Wehrlosen , mit wuchtigem Hiebe nieder-
streckenl Er meinte es auch zu wollen;
doch der Arm gehorchte seinem Willen
nicht . Er fühlte mit Schrecken , da war
etwas in ihm lebendig , das ihn band und
hielt . Sein Herz wehrte sich lebhaft und
bang wie vor einem großen Unrecht.

Und da kam ihm die lähmende Erkennt-
nis ^Nie würde efcdiesen Wehr - und Schutz¬
losen , der da ohne Waffen vor ihm stand,
widerstandslos wie ein Stück Vieh nieder-
schlagen können ! Das wäre Mord und kein
ehrlicher Kampf!

Eine Scham überkam den starken Bauern.
„Lauf , so - weit dich deine Beine tragenl“

sprach er und wandte sich zum Gehen . Da
hielt ihn der Vogt , der staunend die Wand¬
lung in seinem Henker beobachtet hatte
und nun dem Leben zurückgegeben wor¬
den war . „Das will ich dir nimmer ver¬
gessen , Lederlel Und nun , ein Leben um
mein Lebenl Gehe zurück in den Tuim , da
findest du im Grunde eine geheime Tür,
die führt dich zu deinem Sohnei“

Einen Augenblick stand der Bauer zu
Tode erschrocken.

„Er lebt ?“ schrie er. „Er lebt !" Im Bauern
arbeitete es mächtig . „Du Hund , br.üllte er,
„hättest ihn also bei lebendigem Leibe ver¬
hungern lassen , wenn ich nicht 'Gnade ge¬
übt !“

Wie ein Felsblock warf er sich über
den Vogt . In Sturm und Fall griffen seine
Hände nach dessen Kehle . Grausam würg¬
ten und krallten sie sich ein . Sein Atem
fauchte über das Gurgeln des Erstickenden.
Plötzlich hielt er ein . Ein Blitz greilte tn
die rote Lohe seines Blutes . Stöhnend lö¬
sten sich die klammernden Hände . Der
Bauer stand auf . Wortlos griff er nach
seiner Axt und ging mit schweren Schrit¬
ten dem Waldausgang zu.

Im Turm fand er die Tür und seinen
Jungen . Halb verhungert lag er in einem
Winkel des Verließes . Er sandte ihn nach
Hause ; denn er war der Erbe und hatte
Hof und Namen zu führen in die Jahr¬
hunderte . Er selbst marschierte mit dem
Haufen nach Würzburg . Die Stadt öffnete
den Bauern die Tore : die Feste vor der

Stadt aber , der Marienberg , widerstand.
Selbst Florian Geyers schwarze Schar zer¬
brach sich den Schädel daran . Und dann
dröhnte der strafende Erzengel des Schwä¬
bischen Bundes , der Truchseß von Wald¬
berg , heran . Grausam war sein Gericht.
Siebzig Bauernführer wurden zum Tode
bestimmt . Darunter befand sich auch ' der
Hauptmann Lederle.

Als er aufgerufen wurde , sein Haupt dem
Blocke zu neigen , trat ein Ritter an den
Truchseß heran : es war der Vogt von
Lauda , der sich zu den Bündischen ge¬
rettet . Lebhaft sprach er auf den blutdür¬
stigen Sieger ein . Schließlich nickte der ein
gnädiges Gewähren . Noch weitere sechs¬
unddreißig Bauern wurden von ihren
Herren freigegeben : die übrigen fraß das
Schwert.

Nach dem Blutbad trat der Vogt an den
Geretteten heran : „Ich hab 's dir gedacht,
und nun sind wir quitt !“ Der Bauer ge¬
langte glücklich wieder in sein Dorf . Aber
seine Gewißheit erleichterte sein Herz:
Gott , der des Vogtes und sein eigen Schick¬
sal - so wunderlich gefügt , hatte sicherlich
auch der Bauern Sache nicht von unge¬
fähr zu Schanden werden lassen . Er würde
vergelten , wenn seine Stunde kam , sein
Zorn würde richten zu seiner Zeit , und
dann würde die Freiheit über das ganze
gemeine Volk kommen wie ein Frühlings¬
blühen . In dieser Gewißheit schirrte er sicli
wieder ein in die alte Fron und wurde
nicht mißmutig bis in seinen späten Tod . . .

Ueble Nachrede
Der föderalistische amerikanische General

Thomas Jonathan Jackson , von seinen
Landsleuten nach dem Siege bei Bull Run
mit dem Ehrennamen „Stonewall " benannt,

"hatte einen irischen Diener , der eine pracht¬

volle Type gewesen sein muß . Leider pflegte .
er unmäßig dem Alkohol zuzusprechen.

„Pat “, sagte Jackson eines Abends streng,
„ich werde dich wegjagön müssen . Dü säufst.
Man erzählt schauderhafte Dinge von dir ."

„Lieber -Herr General ", versetzte Pat mit
abwehrender ' Handbewegung , „wenn ich
alles glauben wollte , was man -von Ihnen
erzählt , wäre ich schon längst von selber
aus dem Dienst gelaufen !“ Karl Lerb«
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Aus obigen Silben sind 27 Wörter zu
bilden , deren Anfangs - und Endbuchstaben,
von oben nach unten gelesen , einen Aus¬
spruch von Leibniz ergeben ; ch , ei und st
sind je ein Buchstabe.

Die Wörter bedeuten : I . altrömischer
Feldherr , 2. indische Gottheit , 3. Schalks¬
narr , 4. Kanton der Schweiz , 5. Männer¬
name , 6. Oper von Wagner , 7. Zeitraum,
8. Fieberheilmittel , 9. Cheruskerfürstin , 10.
Nebenfluß der Rhone , 11. einer der fünf
Sinne , 12. Tondichter , 13. Laubbaum , 14.
dänischer Bildhauer , 15, Stacheltier , 16. Li¬
parische Insel mit tätigem Vulkan , 17. Lenz¬
blume , 18. Malerfarbe , 19.' südamerikani¬
scher Freistaat , 20. Insel der Kleinen An¬
tillen , 21 . südamerikanische Grassteppe , 22.
griechische Göttin der Jagd , 23 , Nebenfluß
des Bug , 24. gewerblicher Betrieb , 25 . Feld¬
blume , 26 . indische Münze , 27. rheinische
Industriestadt.

Als es noch bunte Soldaten gab
Das feldgraue Ehrenkleid des deutschen

Soldaten ist noch nicht sehr alt : wenn man
die zur Ausprobierung seiner praktischen
Bewährung notwendigen Manöverjahre der
Vorweltkriegszeit einrechnet , dann ist es
ziemlich genau ein halbes Jahrhundert alt.

.Und so wird mancheiner geneigt sein zu fra¬
gen , weshalb man denn nicht schon früher
auf den Gedanken gekommen sei , ein sol¬
ches bei weiter Sicht farbmäßig tarnendes
Soldatenkleid zu erfinden . Nun —; der Ge¬
danke ist älter als man glaubt , aber der
Bedarf war nicht so dringend ; denn bei der
geringeren Tragweite früherer Feuerwaffen
kamen sich die fechtenden Truppen im
Feuergefecht doch immerhin so nähe , daß
ein wirksames Tarnen durch Schutzfarbe
kaum möglich war . Ausnahmen bestätigen
auch diese Regel . Bereits in früheren Krie¬
gen kam es vor , daß , zumal kleine Truppen¬
verbände und einzelne Späher , sich im Win¬
ter weiße Laken oder Hemden anzogen , um
ungesehen recht nahe an den Gegner heran¬
zukommen , und auch die helle Burnusfarbe
mancher arabischen Stämme ist auf das Be¬
dürfnis zurückzuführen , sich möglichst we¬
nig vom hellen Wüstensande abzuheben,
ein militärtechnisches Verfahren , dem sich
die europäischen Völker bei der Wahl
ihrer Kolonialuniform anschlossen . Aber
auch eine positive Bedeutung hatte die

(fiurdiill-Bilderbudi nicht gefragt
„Kein einziger englischer Verleger hat

sich bereit erklärt , ein mit amtlicher Hilfe
zusammengestelltes Bilderbuch über das
Leben Churchills herauszugeben ", erklärt
der Londoner „Daily Herald “. Er berichtet,
daß die Familie des Premierministers , das
Foreign Office , das Informationsministerium
und alle englischen Bildagenturen ihre Ar¬
chive geöffnet hätten , um das bewegte
Leben Churchills von seiner Kindheit bis
heute durch Photographien zu schildern.
Aber es konnte kein Verleger für das Buch
gefunden werden . Alle befragten Firmen
lehnten die Herausgabe ab . Eine von ihnen
erklärte , den Vorrat an Kunstdruckpapier
lieber für ein Buch über Filmstars verwen¬
den zu wollen . '

Zwei Ochsen auf dem Fundbüro . Auf dem
Fundbüro der Stadt Gladbeck wurden in
diesen Tagen zwei ausgewachsene Ochsen
abgeliefert , die herrenlos herumgelaüfen
waren und deren Besitzer nicht ermittelt
weiden konnte . Es blieb dem Fundbüro nach
den ersten vergeblichen . Ermittlungen nichts
anderes übrig , als die beiden Tiere , die an¬
scheinend bei einem Viehtransport vom

Wahl bunter Uniformen vergangener Zel¬
ten , und zwar dienten sie in der Zeit des
Mittelalters weitgehend der Repräsentation
und der Werbung . Es lag den Fürsten und
Feldherren daran , recht ansehnliche Trup¬
pen zu führen , und ebenfalls bei der Anwer¬
bung spielte es eine große Rolle , ob ein
Soldatenkleid schmuck aussah ; denn um so
eher nahmen schlichte junge Burschen das
ihnen gebotene Handgeld . Schließlich aber
hatte die bunte Farbe noch einen psychi¬
schen Kampfwert . Hatten schon die alten
Germanen sich vielfach Haupthaar und
Bärte brandrot gefärbt , weil es einen er¬
schütternden Eindruck zumal auf schwarz¬
haarige südliche Gegner ausübte , wenn eine
ganze Schar „roter Teufel “ ihnen entgegen
stürmte , so wählte man im Mittelalter und
in der früheren Neuzeit mit Vorliebe Rot
zur Uniformfarbe und bestätigte damit eine
verbreitete Erfahrung . Auch die Indianer
und andere Naturvölker liebten Rot , Gelb,
Blau und andere grelle Farben für die
Kriegsbemalung . Rot blieb lange noch die
bevorzugte Farbe englischer und dänischer
Uniformen , sowie der auch in Deutschland
übernommenen Husarenuniform . Das Grün
der Jäger hingegen geht auf alte försterliche
Bräuche zurück und ist als Tarnfarbe ein ge¬
danklicher Vorläufer unseres Feldgrau.

Wagen gesprungen sind , zu schlachten , da*
Fleisch (natürlich auf Fleischmarken ) zu
verkaufen und den Ertrag für den Eigentü¬
mer gutzuschreiben.

Leichtsinn mit dem Tode gebüßt . Trotz im¬
mer wiederholter Ermahnungen , Gegenstän¬
de unberührt zu lassen , die von Feindflug¬
zeugen abgeworfen werden , sind in Essen
zwei Knaben von zwölf und sechzehn Jah¬
ren tödlich verunglückt . Sie hatten abgewor¬
fene , aber nicht explodierte Stabbrandbom¬
ben als Spielzeug benutzt und wurden durch
deren Explosion getötet.

Vier Geschwister 321 Jahre alt . Am Nie¬
derrhein können vier Geschwister auf ein
Lebensalter von zusammen 321 Jahren zu-
rückblicken . Alle vier , die somit ein Durch¬
schnittsalter von 80 erreicht haben , fühlen
sich gesund und rüstig.

Auf der Flucht erschossen . Ein Mann aus
Hubbelrath bei Mettmann , der es auf dia
Sachen von Bombengeschädigten abgesehen
hatte , versuchte , als er überrascht wurde,
durch ein Dachfenster zu entkommen . Er
.wurde jedoch , da er auf Anruf nicht achtete,
von dem Besitzer niedergeschossen.

Und im engsten Zusammenhang damit:
wenn es ging — und es ging fast immer —
hat der Engländer persönlich den Kampf
vermieden und ihn den andern  zuge¬
mutet , Er fand immer bezahlte Gladiatoren,
die in der Arena der weltgeschichtlichen
Entscheidungskämpfe für ihn die Waffen
führten , während er anordnete , lenkte , zu¬
sah und den Gewinn aus dem Sieg einstrich.
Der Feuerprobe des Krieges mit dem gesam¬
ten eigenen Volk , mit den besten seiner
Männer in der vordersten Zone der Schlach¬
ten , jahrelang ununterbrochen , das hat er
stets vermieden und vermeiden können.
Selbst im ersten und noch in diesem zwei¬
ten Weltkrieg schickt er die andern vor : die
Franzosen , Inder , Neuseeländer . Australier,
Kanadier , Südafrikaner , Neger.

Es ist nicht zu leugnen ; die Zähigkeit
fällt , so betrieben , ein wenig leichter , sie ist
ein bißchen weniger bewundernswert , sie

entbehrt des Lobenswerten in erheblichem
Maße . Es ist außerorderitlich schwer , sich
vorzustellen , daß ein Volk , welches Seine
Kriege auf diese Weise geführt hat , zu einer
in Tat und Opfer erprobten Auslese der
Besten gekommen ist . Es erscheint ein
wenig unmöglich , für diese Nation das Wort
„Kriegt “ anzuwenden . Man fühlt sich be¬
trächtlich versucht , hier von „Geschäft “ zu
reden , und zwar von einem Geschäft mit
Blut und Seelen im Namen des Geldes,
welches da drüben göttlichen Rang besitzt.
Der Reiche war da drüben immer ein sicht¬
bar von ■Gott Gesegneter . Geld war und
ist greifbares Zeichen göttlicher Huld.

Englische Zähigkeit ? Das ist eine noch
nicht auf die Feuerprobe gestellte Tugend.
Vielleicht steht hinter der eindrucksvollen
Larve kein Gesicht . Vielleicht erlebt die
Welt in der Mitternacht der Demaskierung
eine erstaunliche Ueberraschung.

J. Seb. Bach: Johannes -Passion
In seinem monumentalen Tongemälde der Lei¬

densgeschichte knüpft Bach durch die starke An¬
teilnahme des Chors an dem dramatischen Ver¬
lauf der Gefangennahme, Verurteilung und Kreu¬
zigung an die antike Tragödie an: andererseits
ist die Passion die Vorstufe zum deutschen Mu-
sikdrami : der Weg führt weiter über Glucks
„Iphigenie", Beethovens „Fidelio " zum „Ring des
Nibelungen " und zum Erlöserdrama „Parsifal"
Richard Wagners. Hellmuth Schnackenburg
richtete in seiner Interpretation der Johannes¬
passion neben der einfühlenden, aus geistvoller
Erfassung des mythischen und mystischen Ge¬
halts der menschlichen Tragödie geschöpften Be¬
treuung de* Gesamtwerkes sein Hauptaugenmerk
auf den Chor als Fundament und Träger des li¬
turgischen und dramatischen Aufbaus. Mit be¬
wundernswertem Idealismus hatte sich der Phil¬
harmonische Chor  in seine großen Auf¬
gaben versenkt , die er namentlich im zweiten Teil
durch Erreichung des stimmlichen Ausgleichs im
Chorklang mit gutem Gelingsn lörie - Von ergrei¬
fender Wirkung waren die beiden letzten Ge¬
sänge, Chor und abschließender Choral.

Neben der für die Aufführung der Passionen
Tradition gewordenen vorzüglichen Leistung des
gesamten Klangkörpers unseres Staatsorchesters
setzten sich unsere Instrumentalsolisten mit ihrem
bewährten virtuosen Können für die charakteri¬
stische Untermalung der Gesangspartien ein,
Eduard W e i ß m a n n und Oskar Schwarze¬
nau  mit ihren Flöten, Faul Zingel  mit der
Gambe, Franz Lauschmann  und Heinrich
Wendt  auf der Oboe und Theodor Schwarck
auf der Oboe da cascia , An der Orgel saß Käthe
van Tricht.  die den sakralen Elementen der
Passion das Gepräge gab und die Sprechgesänge
mit seiner Klangwirkung begleitete.

Der fast antik-dramatischen Ausdeutung Hell¬
muth Schnackenburgs paßten sich die Gesangs¬
solisten mit künstlerischer Einfühlung ift ihre
wichtigen Aufgaben an. . Matthias Büchel  ge¬
staltete seines Evangelienbericht mit musikali¬
scher Ergriffenheit, hesonders tonschön und
klanglich abgewogen im zweiten Teil und in sei¬
ner Arle ; im Gesang und Vortrag Paul Güm¬
mers  fand dia menschliche G-öße Jesu ihren
erhabenen Ausdruck, von erschütternder Wirkung
der Schmeizensseufzer „Es ist vollbracht !". Her¬

mann Rieth  sang mit vornehmer Tongebung
und dramatischer Akzentuierung die Pilatus- und
Petrusworte sowie die beiden arienartigen Ge¬
sänge . Hildegards Henneckes  pastös - und
edelströmender Alt fügte sich neben der schmieg-
und biegsamen , weichen Sopranstimme Erika
R o k y t a s dem erlesenen En p̂table trefflich ein.
Mit der im Schlußchoral ausklingenden Weihe¬
stunde wurden die Hörer in eine Sphäre reiner
Geistigkeit entrückt, die Kraft und Zuversicht
für den Alltag verleiht.

Will Eilen
Die Uebergabe von Reifezeugnissen ah 20 be¬

rufstätige Männer und Frauen Münchens war der
Erfolg dreijähriger Sonderkurse des Deutschen
Volksbildungswerkes zur Vorbereitung auf das
Abitur. Die Volksbildungsstätte München halte
diese Sonderkurse als erste im Reich aufgenom¬
men, 20 von 21 Prüflingen haben bestanden.

Die Rostocker Musikwoche findet auch in die¬
sem Jahre Mitte Mai unter Mitwirkung der Spiel¬
schar der Hitler-Jugend, eines neuen, dem Kon¬
servatorium der Seestadt Rostock angeschlots «-
nen Opernstudios und namhafter Künstler statt.

In Dresden findet zur Zeit eine Ausstellung
„Das schöne Bild ln der Reproduktion” statt, die
vom einzigartigen Leistungsstand der deutschen
Reproduktionstechnik zeugt.

Das Dessauer Theater eröffnet Ostern eine
Kammerspielbühne, die der gepflegten Unterhal¬
tung dienen soll.

Im Wiener Burgtheater wurde das fast ver¬
gessene Werk von Ferdinand Raimund „Die un¬
heilbringende Krone" wiederaufgeführt.

In Prcßburg wurde Schillers „Braut von Mes¬
sina" ln slowakischer , in Laibach Kleists „Zer-
biochener Krug" in slowenischer Uebarsetzung
erstaufgeführt.

Die Berliner Philharmoniker unter Hans Knap-
pertsbusch ernteten auf ihrer Norwegenreise mit
Konzerten in Oslo und Bergen stürmischen Beifall.

Die In Saloniki gefundene antike Marmorstetua
ist nach der feierlichen Uebergabe an den grie¬
chischen Staat im Pantheon des Galerius von
deutschen Soldaten aufgestellt und damit für die
öffentliche Besichtigung freigegeben worden. Di«
Statue stellt wahrscheinlich eine Kaiserin aus dar
Zelt von 3Üö n. Ztw. der.
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Hebebonnen über unserem Gebiet
Eine seltene Naturerscheinung konnte in

Lahausen in den Mittagsstunden des 9. April
während des Fliegeralarms beobachtet wer¬
den . Eine sehr dünne Dunstschicht in grö¬
ßerer Höhe verursachte nicht nur das Ent¬
stehen zweier durch einen Bogen verbun¬
dener Nebelsonnen , sondern führte auch
dazu , daß die Fortpflanzung der durch die
Explosion der Flakgranaten entstandenen
Wellen (nicht Schallwellen !) als Schatten
sichtbar wurde . Dieses durch die geringe
Stärke der Dunstschicht ermöglichte Phäno¬
men regte zu den seltsamsten Deutungs¬
versuchen an . •

DAF-Gauarbeitsfagung in Holland
Die Kreisobmänner und Hauptabteilungs¬

leiter der Gauwaltung Weser -Ems der DAF.
waren in der Woche vor Ostern zu einer
mehrtägigen Arbeitstagung zusammengeru¬
fen worden . Die Tagung wurde in der Gau -,
schule der DAF . in den Niederlanden durch¬
geführt , da der Zweck war , die verantwort¬
lichen Mitarbeiter der DAF . einmal an Ort
und Stelle mit dem niederländischen Raum
und seinen Menschen vertraut zu machen,
djenn durch die große Zahl der im Gau We¬
ser -Ems eingesetzten niederländischen Ar¬
beitskräfte und Grenzgänger müssen sich
die Dienststellen der DAF . fortlaufend mit
den besonderen Problemen dieses Arbeits¬
einsatzes beschäftigen.

Der Beauftragte des Reichskommissars in
den Niederlanden , Oberbereichsleiter Mül-
ler -Reinert , legte in einem Referat die
Grundsätze der politischen und organisato¬
rischen Aufbauarbeit in den Niederlanden
dar , während der Obmann der DAF ., Be¬
reichsleiter Kretzschmar , die besonderen so¬
zialen Betreuungsaufgaben behandelte . Mit
den verantwortlichen Referenten und Sach¬
bearbeitern der deutschen Arbeitseinsatz¬
verwaltung in den Niederlanden wurden in
mehrstündiger Aussprache alle Fragen be¬
handelt , die sich aus dem Arbeitseinsatz der
Niederländer im Reichsgebiet ergeben . Der
Leiter der Niederländischen Arbeitsfront
Woudenberg zeichnete in einem abschlie¬
ßenden Referat ein Bild des niederländischen
Menschen , besonders des Arbeiters . Wäh¬
rend der Arbeitstagung , die unter Leitung
von Gauobmann Seiler  stand , wurden
darüber hinaus alle z . Z. anstehenden Fragen
aus dem Arbeitsbereich der DAF . behandelt.

Feind isi Feind!

VitaminCan der Landstrafe
Selai aus Löwenzahn gefällig?— Von der„Neunsfärfce*unserer Grohmüffer

ffläume der bitteren A#t,

Soldaten und Arbeiter , Mütter und Haus¬
frauen , Mädel und Jungen , sie alle kennen
heute das Vitamin C in Form von Tablet¬
ten . und Bonbons , sie wissen um die ge¬
sundheitliche Bedeutung der Askorbinsäure,
wie der Chemiker das Vitamin C nennt.
Mangel an dem wichtigen Schutzstoff ruft
den gefürchteten Skorbut der Seefahrer , den
Schar bock  in Kriegszeiten hervor : die
Gliedmaßen schwellen , die Haut unterläuft
blutig , die Zähne werden locker und das
Zahnfleisch ist empfindlich . Gegenmittel
waren von jeher bekannt . Schon die Wikin¬
ger wußten um die scharbockverhütende
und -heilende Kraft der rohen Zwiebeln , und
seit Jahrhunderten bekämpfen die Indianer
Kanadas die Mundfäule mit Fichtennadeltee.
Im verstaubten Kräuterbuch des Theodor
Zwinger aus dem Jahre 1696 steht ge¬
schrieben:

„Die jungen schößlein und blätter des
thannenbaumes werden von dem hochge¬
lehrten Dr. Michaele sehr gelobt wider den
Scharbock .“

Zukunftsschauend verwandelte der Hol¬
länder Jan von Riebeeck im 17. Jahrhundert
das kahle Südafrika in ein blühendes Pa¬
radies , wo sich die heruntergekomme¬
nen und ausgemergelten Ostindienfahrer mit
Apfelsinen , Zitronen und Junggemüsen auf¬
frischten . Den Nordländern in den sommer¬
kurzen , pflanzenarmen Gebieten dient das
eingesalzene Löffelkraut  des Meeres¬
strandes als schützende Heilnahrung.

Heute stellt die chemische Industrie die
Askorbinsäure in großen Mengen künstlich
aus Zucker her . Jedoch ist der Verbrauch
so groß , daß die im Handel befindlichen
Vitaminpräparate zeitweise verknappen . Das
braucht nicht zu beunruhigen . Die Natur
bietet vom zeitigen Frühjahr bis zum späten
Herbst an Wegen und Straßen genug von
dem lebensnotwendigen Stofffan . Vielleicht
ist das Vitamin C in den natürlichen Spen¬
dern noch wirksamer  als das Fabrik¬
erzeugnis , und vor allen Dingen : es kostet
nichts . Wir brauchen nur zuzugreifen.

Felgwurz, Löwenzahn und Schlüssel¬
blumen

Beginnen wir mit dem Kraut , das seinen
Namen der ihm innewohnenden Heilkraft
verdankt : dem Scharbockskraut.
Ueberall , wo es etwa « feucht ist und nicht
zu sonnig , kriecht es im zeitigen Frühjahr
mit seinen schwachen Stengeln durch
Hecken und Zäune , bedeckt es weite Flä¬
chen in Anlagen und frischen Wäldern . Be¬
vor sich die goldenen Blütensternchen ent¬
falten , geben die glänzenden Blätter einen
schmackhaften Salat ab . Hundert Gramm

dieser Blätter enthalten fast 50 Milligramm
Vitamin — das ist so viel , wie ein gesun¬
der Mensch täglich braucht . Feigwurz heißt
die Pflanze in manchen Gegenden nach dem
scharfen Saft in den fleischigen Wurzelknol¬
len , mit dem man Warzen betupft , um sie
zu vertreiben.

Alt und jung kennt den Löwenzahn mit
seinen spitzgezackten Blättern und leuchten¬
den Blütenkörbchen . Von seiner Volkstüm¬
lichkeit zeugen die vielen Namen , wie But¬
terblume , Kettenblume , Pfaffenröhrlein,
Milchdistel , Pusterblume . Auch aus den jun¬
gen Blättern des Löwenzahns kann die
tüchtige Hausfrau einen prächtigen Salat
anrichten . In Frankreich erntet man sie

■kiepenweise und verkauft sie auf dem Markt.
Feinschmecker bedecken die Rosettchen mti
Stroh oder Sägespähnen und . schützen sie
gegen Sonne und Bitterkeit . Zart wie Endi¬
viensalat sehen sie dann aus und schmecken
auch so . Hungrig verzehrten Jungen und
Mädel die sprießenden , spießförmigen
Blättchen vom Sauerampfer,  als ob
der junge Körper aus natürlichem Instinkt
nach der gemüsearmen Kost des Winters
den verbrauchten Vitaminvorrat wieder auf¬
füllen möchte . Der Gehalt _an kleesauren
Salzen gibt der Pflanze den würzigen Ge¬
schmack , dem sie ihre Beliebtheit als Sup¬
penkraut , Salat - und Gemijsebeigabe ver¬
dankt . Eine Augenweide sind die dotter¬
gelben Dolden der Schlüsselblumen auf
giünenden Hängen und Wiesen . Eine Vita¬
minquelle ersten Ranges  stellen
die jungen Blättchen dar . 10 bis 20 Gramm
Blattmasse genügen , um den täglichen Vita¬
min C-Bedarf zu decken . Kein Wunder , daß
die Primel seit alter Zeit als Rohkostnah¬
rung hoch geschätzt wird . Beim Sammeln
muß man daran denken , daß es nach der
Naturschutzverordnung verboten ist , den
Wurzelstock herauszureißen.

Damit ist die Liste der ersten Vitamin¬
spender im Jahr bei weitem nicht erschöpft.
Unsere Großmütter wußten zwar noch nichts
von der Heilwirkung des Vitamins C, aber
sie ahnten , daß im jungen Frühlingsgrün
geheime Kräfte stecken . Nicht ohne Grund
gaben sie dem Gründonnerstagessen aus
Taubnessel , Spinat , Kerbel , Pimplnelle,
Giersch , Sauerampfer , Braunkohl , Kuhblume
und Schafgarbe den Namen „Neun-
stärk e ".

Hagebutten — wahre Vitaminspeicher
Nicht nur im knospenden Frühjahr , auch

im Reifenden Herbst schenkt uns die Land¬
straße Vitamin C in Hülle und Fülle . Die
blankgeputzten Hagebutten am stachligen
Rosenbusch strotzen förmlich von Vitamin
C. Fünfmalsoviel Askorbinsäuresteckt in

Jeder deutsche Volksgenosse , der ohne
Erlaubnis mit Kriegsgefangenen Verbindung
aufnimmt , wird nach den Kriegsgesetzen be¬
straft . Darunter fällt auch der Ankauf von
Spielzeug bzw . Eintausch gegen Lebens¬
mittel (Brotmarken usw .) oder die geschenk¬
weise Annahme irgendwelcher Gegenstände
aus dem Besitz von Kriegsgefangenen.

Deutscher Würde und deutschem Selbst¬
bewußtsein entspricht daher nur ’eine Grund¬
bedingung : Schweigende Ruhe und gelasse¬
ner Stolz . Der Feind ist Feindl Er verdient

Jäher weder Mitleid nochHaß.  Jedenbiederung , Vertrauensseligkeit und ver¬
botene Hilfsleistung ist Volksverratl

KdF. in Bremen-Mahndorf
Im vorgesehenen Ring der KdF .-Veranstaltun-

gen spielte am zweiten Ostertag die Nieder¬
deutsche Bühne der Hansestadt Bremen in Mahn¬
dorf bei Hüneke das Lustspiel , ,Hein Butendörp
tin Bestmahn “ . Der Saal war wieder bis auf
den letzten Platz besetzt . Die Waller Speeldeel,
nicht unbekannt in Mahndorf , hat allen Gästen
sehr gefallen .̂ So gab es auch nach den vielen
Lachsalven nur fröhliche Gesichter . Alles in
allem ein gelungener , fröhlicher Kraft -durch-
Freude -Abend.

Auf eine 50jährige Tätigkeit in einem Bremer
Betrieb blickt heute der Werkmeister Paul
Nennstiel,  Gröpelinger Heerstr . 99 , zurück.

Die silberne Hochzeit feiern heute Anton
Heins  und Frau Emilie , geb . Griese , Vor dem
Steintof 77.

Das Fest der silbernen Hochzeit können heute
August Springer  und Frau , Hertha , geb.
Westphal , Bückeburger Straße 49 , feiern.

Das Fest der Silberhochzeit begehen heute der
kaufm . Angestellte Wilhelm Wittenberg
und Frau Marie geb . Apitz , Tübingerstr . 17.

Es wird verdunkelt von 20.15 Uhr bis 6 Uhr

100]ahre Ausflugsziel der Bremer
Kösters Sommergarten.Am Waldesrand' in Löhnhorst

Anläßlich des heutigen 40jährigen Berufs¬
jubiläums von Johann Köster,  dem Inha¬
ber des Sommergartens in Löhnhorst , sei da¬
ran erinnert , daß das an der Landstraße
Leuchtenburg — Schwanewede gelegene Gast¬
haus bereits hundert Jalire besteht Das frü¬
here strohgedeckte . Dorfgasthaus brannte
kurz nach dem ersten Weltkrieg nieder . 1920
enstand der Neubau , 1927 wurden Saal und

Veranda hinzugebaut und der Garten ver¬
größert . In dieser Gestalt kennen ihn heute
tausende von Bremern , denen die Gasthäu¬
ser in dieser idyllischen Gegend zum gern
gewählten Familienausflugsziel geworden
sind ,nicht zu vergessen die Kohl - und Pin¬
kelfahrer , von denen alljährlich der Tau¬
sendste in „Kösters Sommergarten " beson¬
ders gefeiert wurde . Aufn . BZ. Schwartins:

den roten Scheinfrüchten als in der süd¬
sonnigen Zitrone , dem Universaiheilmittel
gegen Skorbut Dazu kommt , daß die
Früchte einen wohlschmeckenden Brotauf¬
strich liefern . Wem läuft nicht ä* s Wasser
im Munde zusammen , wenn er an Hiften-
mark oder Hötschepötsch denkt ? Schade,
daß die feinen kratzigen Kernhärchen —
den Jungen liefern sie das Juckpulver
der Hausfrau bet der Verarbeitung der
Früchte viel Sorge und Arbeit bereiten.
Vielleicht schenkt uns die Pflanzenzüch¬
tung in nicht allzu ferner Zeit eine Rose
mit viel Fruchtfleisch , haarlosen Kernen und
stachellosen Ruten . Es ist zu bedauern , daß
jährlich die großen Mengen der Eber¬
eschenbeeren,  daran sich Drosseln
und Gimpel gütlich tun , für die mensch¬
liche Ernährung verlorengehen . Schuld dar¬
an ist der den Früchten eigene Bitter¬
geschmack , der vor der Verarbeitung der
Quitschen zu Saft , Gelee oder Marmelade
entfernt werden muß . Hin und wieder fin¬
det man an Straßen oder in Anlagen die
Mährische und die Russische Eberesche,
deren Beeren bedeutend milder , sind . Es ist
nur zu begrüßen , daß Bestrebungen im
Gange sind , diese beiden Arten in größe¬
rem Maße als bisher anzupflanzen und
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Bremen als Lehensherr
Während der Fehde mit dem Junker Balt¬

hasar von Harlingerland hatten die Bremer
Esens und die Jeveraner Wittmund erobert.
Für 12 000 Emder Gulden übertrug Fräulein
Marie von Jever ihre Rechte auf Wittmund
an Bremen , das somit in den Besitz des ge¬
samten Harlingerlandes  kam . Den
während der Zwistigkeiten verstorbenen
Junker Balthasap überlebte und beerbte
seine Schwester Anna , die Gemahlin des
Grafen von Rietberg , die durch den Land¬
grafen von Hessen in Bremen vorstellig
wurden , der dann auch erreichte , daß die
Stadt Bremen Gräfin Anna und ihrem Sohn
Johann und dessen Erben wieder mit dem
Harlingerland belehnte . Hierführ mußte sie
60 000 Gulden entrichten , die Kriegskosten
und Entschädigung des den Bremern von
den Seeräubern Balthasar zugefügten Nach¬
teils übernehmen ; keine Seeräuber mehr zu
dulden und den Bremern für den Notfall
die Festungen zu öffnen und Kriegsdienste
zu leisten , sich verpflichtete , , wofür die
Hansestadt als Lehensheer ihr jeglichen
Schutz zusagte.

Diesem Abkommen vom Jahre 1540 ge¬
genüber verhielt sich Gräfin Anna , die in
Ostfriesland die vormundschaftliche Regie¬
rung führte , nicht ruhig und sandte zwei
Unterhändler nach Bremen , die das in drei
kaiserlichen Lehnsbriefen begründete Recht
des ostfriesischen Hauses auf Harlingerland
nachwiesen . Sie erzielte jedoch keinen Er¬
folg , da die Bremer sich darauf stützten,
daß Balthasar in der Reichsacht gestorben
und sie seine Besitztümer in rechtmäßigem
Kampfe erworben ,hatten . Darauf verklagte
Anna Bremen bei dem Reichskammergericht.
Nun war aber das strittige Gebiet schon zu
Lebzeiten Balthasar , ein geldrisches Lehen
geworden und der Kaiser als Besitzer des
Herzogtums Geldern nahm für sich die Ober¬
lehenshoheit über das Harlingerland in An¬
spruch und erklärte das Abkommen zwi¬
schen Anna von Rietberg und den Bremern
für ungültig . Als die kaiserlichen Truppen
1547 Rietberg erobert , mußte die Gräfin von
ihrer Lehensverbindlichkeit mit Bremen ab-
sehen . Sie begab sich in den Schutz des
Kaisers , der hierauf die Lehnsverbindlich-
keit mit Bremen , das in die Reichsacht
erklärt wurde , aufhob , das geldrische Lehen
erneuerte und Anna und ihren Sohn Johann
von neuem mit Harlingerland belehnte.

Gerhard Willms,

,Die grünen Teufel' in der Wochenschau
Mit Stolz und Bewunderung verfolgt die

Heimat die Heldentaten unserer braven Sol¬
daten in Süditalien . In der neuen Deutschen
Wochenschau sohlagen den Beschauer uner¬
hörte Kampfszenen um die Trümmer der
Stadt Cassino  in ihren Bann . Mit zäher
Verbissenheit ringen unsere deutschen Fall¬
schirmjäger , .vom Feinde die „grünen Teu¬
fel “ genannt , um jeden Fußbreit Boden . Mit
unseren Grenadieren zusammen Seite an
Seite verteidigen sie die von Bomben und
Granattrichtern aufgerissenen Straßen , die
zerfetzten Mauern dieser Stadt , die zu einem
Fanal des deutschen Widerstandswillens ge¬
worden ist und dem Feind Ströme von Blut
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So ging der Herbst dahin , und der Win¬
ter zog mit Schneestürmen und beißender
Kälte ein . Die Stadt konnte noch immer
nicht die Gehälter für ihre kleinen Beam¬
ten zahlen . Es wurden festliche Banketts zu
Ehren millionenschwerer Besucher gegeben,
Pläne für neue gewaltige Autostraßen wur¬
den ausgearbeitet und bewilligt ; man gab
sieben Millionen Dollar aus für eine Ge¬
mäldesammlung längst vermoderter franzö¬
sischer Maler , man baute neue Gefängnisse
und Irrenanstalten — nur für die Menschen,
deren Arbeit diese Stadt und deren Ober¬
häupter erhielt , war kein Geld aufzutreiben.
Prozesse wurden mit einem Heer von Ju¬
risten ausgefochten , entschieden und wie¬
der verworfen . Die Rechtsanwälte bekamen
ihre Gelder , die Richter , die Geschworenen,
die Zeugen , die Türhüter und die Reine¬
machefrauen , alle wurden entlohnt , aber
die , um deren Leben es ging , die kleinen
Beamten , mußten weiter warten.

Wäre Barbara Freese nicht Deutsche ge¬
wesen , hätte sie einen Onkel oder einen
Vetter im Stadtparlament gehabt , dann
würde sich vielleicht , ein Ausweg gefunden
haben , dann hätte sie am Ende einen Vor¬
schuß erhalten können . Aber so mußte sie
geduldig warten , auf ein Wunder , auf eine
gütige Schicksalslenkung , auf eine gefüllte
Stadtkasse , auf eine romanhafte und somit
gänzlich unwahrscheinliche Wendung ihres
Lebens.

So kam e^ s Weihnachtsfest heran und
arit -ftm ein Lichtblick in ihre trüben Tage.

Doktor Probst hatte seine beiden Lands¬
leute , und Felix Sander eingeladen , den Hei¬
ligen ' Abend gemeinsam mit ihm zu ver¬
bringen , und alle drei hatten nur zu gern
eingewilligt.

Als Felix Sander am Christabend die Tür
öffnete , sah er Barbara , den Doktor und
Lignau damit beschäftigt , die Kerzen des
Weihnachtsbaumes anzuzünden . Er blieb
einen Augenblick verwundert stehen und
blinzelte in die flackernden Lichter . Das
ganze Zimmer strahlte in einem lebendigen
Glanz , und der würzige Geruch verbrann¬
ter Tannennadeln mischte sich mit dem
süßen Duft der Wachskerzen.

Felix Sander hatte das Gefühl , als ob er
plötzlich wieder ein zehnjähriger Junge ge¬
worden sei , und er war tief beschämt , daß
er dieses festliche Zimmer mit leeren Hän¬
den betreten mußte.

Nun brannten die Lichter , und wie eine
Mutter führte der Doktor seine Gäste zu
den kleinen Gabentischen , die rings um den
Baum aufgestellt waren.

Felix war gerührt , als er seine Geschenke
betrachtete . Zwischen Ilexzweigen , an de¬
nen die roten Beeren leuchteten , fand er
einige Päckchen mit Zigaretten , eine große
Tafel Schokolade , zwei Flaschen Whisky
und einen Teller mit Haselnüssen , Aepfeln
und Feigen.

Es dauerte eine ganze Zeit , bis die drei
Beschenkten sich soweit gefaßt hatten , daß
sie dem Doktor danken konnten . Das Mäd¬
chen Barbara hatte natürlich geweint . Sie
war verschämt in eine Ecke gegangen und
hatte so getari , als ob sie ein neues Bild
an der Wand betrachtete . Aber Felix hatte
deutlich ihr Schlucken und Schluchzen ge¬
hört . Er war drauf und dran gewesen , zu
ihr zu treten und sie zu trösten . Aber bald
waren die Augen wieder blank.

Wie die Kinder standen sie dann um den
brennenden Lichterbaum . „Wie zu Haus ”,
murmelte der Musiker Lignau , „genau,Wie
zu Haus ." Und der Doktor hatte ihm freund¬

lich auf den Rücken geklopft , und sie hat¬
ten sich mit glücklichen Augen angesehen.
Und dann hatte Barbara ihnen ein paar
hübsche selbstgearbeitete Taschentücher
überreicht , und Lignau war mit einer
Schachtel Konfekt für Barbara und mit Zi¬
garren für den Doktor und Zigaretten für
Felix gekommen.

Als Felix sich von seiner Ueberraschung
etwas erholt hatte , und die anderen sich
gerade gemütlich um den großen Tisch nie¬
derließen , zog er sich unter dem Vorwand,
noch ein Telephongespräch mit der Redak¬
tion führen zu müssen , zurück . Der Doktor
rief ihm nach , daß er sich beeilen solle , in
einer halben Stunde gäbe es ein kleines
Nachtmahl , und wenn er nicht rechtzeitig
zurück sei , würden sie ihm alles aufessen.

Felix Sander hatte geschmunzelt und mit
den Fingern geschnippt , dann war er , ohne
sich erst um Hut und Mantel zu kümmern,
auf die Straße geeilt , hatte seinen Wagen
aus der Garage geholt und war wie der
Teufel losgefahren.

Fast pünktlich eine halbe Stunde später
war er mit zwei festlich verschnürten Pa¬
keten wieder erschienen ; seine Augen
glänzten und seine Hände und sein Gesicht
waren rot vom eisigkalten Nachtwind.
Strahlend überreichte er Barbara Freese das
kleinere Päckchen , aus dem sie mit flinken
Fingern eine zierliche Flasche mit Kölni¬
schem Wasser , made in Germany , ans Licht
brachte . Das andere Paket enthielt auch ein
paar Flaschen , aber ihr Inhalt war nicht
auf europäischem Boden gewachsen , es war
echter kalifornischer Traubensaft , und Herr
Lignau , der das Paket öffnen mußte , stieß
ein wahres Triumphgeheul aus , als er die
drei dickbauchigen Gesellen aus dem bun¬
ten Weihnachtspapier herausschälte . Auf
einstimmigen Wunsch mußte der Doktor sie
sogleich in den Eisschrank tragen , damit
sie nach dem Essen die richtige Temperatur
hatten.

An diesem Abend war Felix Sander seit
langer Zeit zum ersten Male wieder wahr¬
haft glücklich ; er fühlte sich durch die in¬
nere Wärme dieser drei Menschen tausend¬
mal mehr beschenkt als durch die Gaben
unter dem Weihnachtsbaum.

Nach dem festlichen Essen setzten sie sich
in die bequemeren Sessel im Wohnzimmer
und plauderten und rauchten , und immer
wieder kam das Gespräch auf Deutschland,
und Sander bemerkte mit Erstaunen , wie
sehr diese drei Menschen an ihrer Heimat
hingen.

Als der Arzt nachher die erste  eiskalte
Sektflasche geholt hatte und jeder ein per¬
lend vollgeschenktes Glas in der Hand hielt,
nickte er Sander mit einem Augenzwinkern
zu : „Auf gute Freundschaft !" Und die an¬
deren beiden stimmten fröhlich mit ein.
„Auf gute Freundschaft !"

Bald rückten sie enger zusammen und
gaben sich ganz der weihnachtlichen Stim¬
mung hin . Sie sprachen von den schönen
Dingen des Lebens , von großen Erlebnissen
und Reisen und Kunst , und Barbaras An¬
wesenheit machte aus den drei Männern
richtige große Jungen , die vor lauter Fröh¬
lichkeit und Kraft sprühten.

Als Felix Sander lange nach Mitternacht
wieder in seinem Zimmer landete , fragte er
sich erstaunt , wie er sein Leben nur ohne
diese Menschen bisher erträglich qefunden
hatte.

Eigentlich war es ja bislang eine sinnlose
Jagd gewesen , sagte er sich selbst : ein Ren¬
nen nach dem Dollar , weil er sich vorge¬
stellt hatte , daß man mit dem Dollar alles
kaufen konnte — Glück , Zufriedenheit,
Freundschaft und Liebe . Aber heute hatte er
gesehen und gespürt , daß es Dinge auf der
Welt gab , die man nicht mit Geld und Ge¬
schenken erkaufen konnte ; es war ihm Ge¬
wißheit geworden , daß man nur Mitglied
einer Gemeinschaft , .eines kleinen Bundes
werden konnte , wenn man sein eigenes le¬
bendiges Herz gab . Man durfte nur dann
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tkreis Bremendes Sportgaues Weser*

Erich Metze ist wieder da
Hauptanziehungspunkt der Hamborner Erbff-

vSch 'Tes hr !h riBr  ^ d‘- ba»a warX ^ steversuch des früheren Meisterfahrers Eiich Metze
' " r w““ dl nach  seinem schweren Sturz , Metzes
Vorstellung war recht versprechend , so daß man
im Sommer wieder mit ihm als Gegner unserer
Spi zenfahrer rechnen kann . Sein einziger ernst?
aei w !,va e war tler F1»me Jean Aerts der sich
'?b E' oifmmgspreis über 20 km in 23tU,2 mit
10 m Vorsprung vor Metze und den zweiten Lauf
des Osterpreises über 25 km in 27:17,4 mit nur
;V n v <|P*pr>i»g holte , während Melzft den 1. Lauf

km in 30:00,8 überlegen gewann und
vor” AeH« mit  km Siegervor Aftrts (35 m zurück ) wurde . Dritter wurde
Zims vor Ilse und Korsnieyer.

Weser -Ems-Boxer für Breslau
Der Sportgau 1 Weser -Enu wird bei den Deut-

7 ^,nla^ u7,^ üx meisters clia ften vom 18. bis
" , C; " lltz ■unti  B « *lau durch fünf

sKrh? n f« 7 " S*’n' di* sä mtlich zur deut-
äJ a“ -r P,l ,':<v" ka ,!s* zahlen und bei diesen Jutü-

srhWht lteBkail" Pfei! , de* Bois P° rts  9« wiß  keine
schlechte Rolle spielen werden . Im Federgewicht
ist der Bremer Herosmann M a t i j a s am Start

D*lllsch ea Meister Schöheberger
(Frankfurt/M ) bereits einmal ein Unentschieden
erreichte , im Leichtgewicht wird der Sportgau
Weser -Ems durch den früheren Hamburger
W111 e (KM) vertreten , der kürzlich in Wil-
helmshaven geg &n Meister Hesse einen *o großen

1,n  Weltergewicht ist K u r i c h i s
(KM) dabet , ein schnellet und beidhändig gut
schlagender junger Nachwuchsmann , der den
Magdeburger Zander kürzlich glatt auspunktete,
und im Mittelgewicht wird der Sportgau durch
Preiß (KM/Heros Bremen) vertreten , einen
schlagstarken Mann , der seine meisten Kämpfe
durch Niederschlag gewann . Im Schwergewicht
ist der frühere Berliner Meister Seelisch (KM)
dabei , der Kohll?recher nach Punkten schlug,
Olympiasieger Runge in ärgste Gefahr brachte
und . gegen Europameister Hein ten Hoff nur
knapp verlor.

Runge — Seelisch unentschieden
In Amsterdam konnte Olympiasieger Herbert

Runge (Wuppertal ) gegen den stark verbesserten
Exberliner Heinz Seelisch (KM. Wilhelmshaven)
nur ein Unentschieden erringen , womit erneut
bewiesen wird , d^ft Seelisch bei den Deutschen
Meisterschaften ein Wörtchen mitzureden hat.
In den weiteren Schwergewichtskämpfen siegte
der Hamburger Grupe (WH ) schon in der Ersten
Runde über Blaurock (KM) entscheidend , wäh¬
rend Mordhorst (KM) in der zweiten Runde
gegen Schauchauer [tf)  gewann , Im Leichtgewicht
zeigte Meister Heini Heese gegen Filippsn , den
er nach Punkten schlug , die technisch beste Lei¬
stung des Tages.

In Brüssel standen sich die Leichtgewichts¬
meister von Belgien und Holland , Simon de Win¬
ter und Jan Nicolas , gegenüber , Der Niederländer
kam über den neuen belgischen Titelhalter zu

öinem klaren Punktsieg . Nicht so glücklich war
sem Landsmann van Loon, der die Punktentschei¬
dung dem Belgier van Deuren überlassen muffte.
~ D*r für den 12. April nach Paris angesetzte
Kampf zwischen Buropameister Karel Sys und
dem französischen Meister Francis Rutz wurde
auf einen späteren , noch zu bestimmenden Ter¬
min verlegt . — Nach ihrem gegen *Spanien ver¬
lorenen Länderkampf traten die slowakischen
Amateurboxer als Preßburger Stadtmannschaft zu
einem Freundschaftstreffen gegen die Auswahl
von Valencia an . Diese Begegnung wurde im

ausverkauftan Serrano -Theater von Valencia mit
10:6 Punkten gewonnen.

In Brünn ging der Hamburger Rieraann in den
Ring. Er schlug den Prager Indres schon ln der
ersten Runde entscheidend.

Helmig schwamm 1:01,7. Bei der ostpreußi¬
schen Hallenveranstaltung wartete Ofw. Helmig,
wenn auch auf der kurzen Bahn de* Hochschul¬
bades , mit einer überragenden Zeit auf . Er legte
100 m Kraul in 1:01,7 zurück.

Volkswirtschaft
Der Preußische Staatshaushaltsplan für 1944

Der nach den Vorschlägen des Finan/ministers
Prof. Dr. Popitz festyesteilte Staatshaushaltsplan
für das am 1. April beginnende Rechnungsjahr
lt*44 wird ln der neuesten Ausgabe der Preußi¬
schen Gesetzsammlung vom Ministerpräsidenten
Reichsmarschall Göring tTureb Gesetz verkündet.
Iĵ r Haushaltsplan 1944 ist mit rd. 2 552 Mül . RM
iî Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen . Von
diesem Betrag entfallen 2 634,8 Mill. RM auf die
Einnahmen und Ausgaben des Ordentlichen Haus¬
halts und 17,8 Mill, RM auf die des Außerordent¬
lichen Haushalts . Die Abschlußzahlen des Ordent¬
lichen Haushalts liegen um rd. 28 Mül . RM höher
eis diejenigen des Haushaltsplanes des vergange¬
nen Rechnungsjahres . Der neue Haushaltsplan
hält sich danach etwa in den bisherigen Grenzen.
Mehrausgaben und Mindereinnahmen sowie Min¬
derausgaben und Mehreinnahmen gleichen sich
im Rahmen der Veränderung von 28 Mill. RM
gegenseitig aus.

Die Auswirkung der Kriegsverhältnisse und die
der Staatsführung durch den Krieg gestellten
Aufgaben finden auch in diesem 5. Kriegshaus¬

halt ihren Niederschlag .. Der Kriegsbeitrag , den
Preußen aufzubringen hat , ist wieder in Höhe des
Vorjahresbetrages von 139,1 Mill. RM veran-
anschlagt . Ueberdies konnten auch für das neue
Rechnungsjahr die erforderlichen Mittel vorge¬
sehen werden , um die durch die Ziele des natio¬
nalsozialistischen Staates vorgezeichneten Auf¬
gaben weiterhin . nachhaltig zu fördern . Hier sei
der weitere Ausbau der Lehrerausbildungsanstal-
ten , der Nationalpolitischen Erziehungsanstalten
und Heimschulen sowie der Hauptschulen ge¬
nannt . Auch für die durch den Krieg bedingten
Mehrbedürfnisse der Universitäten und Techni¬
schen Hochschulen , sind die erforderlichen Mittel
aufgebracht . Den Mehrbedürfnissen der Landes¬
kultur wird im Interesse der Steigerung der land¬
wirtschaftlichen Produktion Rechnung getragen.
Die Ausgaben des außerordentlichen Haushalts
übersteigen diejenigen des vergangenen Rech¬
nungsjahres um 7,8 Mill . RM. Sie betreffen haupt¬
sächlich dringende produktive Vorhaben , die der
weiteren Festigung unserer Ernährungsgrundlage
dienen sollen.

Wiedererrichtung
der staetlichen Agrarbank

Das albanische Wirtschaftsministerium hat dem
Staatsrat einen Gesetzentwurf vorgelegt , der die
Wiedererrichtung der „Staatlichen Agrarbank“
vorsieht . Dieses Institut war nach der Besetzung
Albaniens durch die Italiener mit Wirkung vom
15. Mai 1939 in dem italienischen Bankinstitut
Banco di Napoli aufgegangen . Es hatte seine
Tätigkeit erst Mitte 1937 aufgenommen , nachdem
die Schaffung einer albanischen Landwirtschafts¬
bank bereits seit dem Jahre 1922 öffentlich disku¬
tiert worden war . Insgesamt wurden in der knapp
zweijährigen Tätigkeit der Agrarbank , die in
Skutarl , Korea und Valona Zweigstellen errichtet
hatte , rund 900 000 albanische Franken Landwirt-
schaftskredite gegeben.

Nach Angaben des früheren kroatischen Han¬
delsministers Dr, Josip Cabas über die Struktur
des deutsch - kf 'oatischen Güteraus¬
tausches  stellen die landwirtschaftlichen Er¬
zeugnisse ungefähr 30 % des gesamten Ausfuhr¬
wertes Kroatiens , während von der Einfuhr aus

dem Reich der Hauptteil auf Metalle und Metall¬
erzeugnisse entfällt.

Japans Anstrengungen
zur Produkiionssteigerung

Die japanische Zeitung „Asahi “ schreibt in
einem Leitartikel : Die Jahre 1944 und 1945 wer¬
den durch größte Anstrengungen zur Produk¬
tionssteigerung , insbesondere von Flugzeugen,
gekennzeichnet sein . In einer Rundfunkansprache
im Januar erklärte Vizeadmiral Onishi vom
Rüstungsministerium , daß nach Erreichung der
geplanten Steigerung der Flugzeugproduktion eine
radikale Aenderung der Kriegslage insofern zu
erwarten sei , als Japan wieder die Initiative
übernehmen werde . Bemerkenswert sei auch die
Erklärung des japanischen Ministerpräsidenten
Tojo vor dem Reichstag im Januar gewesen , wo¬
nach heute in Japan doppelt so viele
Flugzeuge wie vor einem Jahr  er¬
zeugt würden . Neben der Arbeitsleistung des
Volkes hänge die weitere Steigerung der Flug¬
zeugproduktion in erster Linie von einer aus¬

reichenden Alumimumerzeugung ab . Die japa¬
nische Aluminiumindustrie könne aber ’ruhig mit
der Englands und Amerikas verglichen werden.
Insbesondere hebe der Feind dem von den japa¬
nischen Ingenieuren Tanaka und Kitahara von
den Sumitomo -Leichtmetallwerken entwickelten
sehr harten Superduraluminium , das beim Angriff
auf Pearl Harbour seine Feuerprobe bestanden
habe, - nichts entgegenzusetzen . Die kürzlich«
Preiserhöhung für Aluminium sowie die Gewäh¬
rung von Sonderprämien für gute Leistungen
haben die Produktionssteigerung sehr begünstigt.

Der Reichsminister der Finanzen und der
Reichsminister des Innern haben unter dem 15.
März eine Verordnung erlassen , wonach das
Grundsteuergesetz vom 1. Dezember 193£ nebst
seinen Ergänzungs -, Aenderungs - und Durchfüh*
rungsvorschriften in den eingegliederten Ostge¬
bieten in Kraft gesetzt wird , und zwar erfolgt die
Anwendung erstmalig für das Rechnungsjahr 1944.

Hanseatenwerke Aktiengesellschaft bleibt auch
für das Geschäftsjahr 1942/43 wieder dividendeu-
los.

Die Heinsberger Volksbank verteilt für daa
Geschäftsjahr 1943 eine Dividende von wieder
5 %.  Der Umsatz ist um 13,3% auf 51,97 Mill -RM
gestiegen . Die Einlagen sind weiter um 1 MilL
RM angewachsen,

Sächsiche Landwirtschaftsbank AG hat in ge*
meinsanier Sitzung die Verteilung einer Dividen¬
de von wieder 5 % auf die Stamm- und Vorzugs¬
aktien = 60 000 RM beschlossen . 38 342 (12 359)
RM werden auf neue Rechnung vorgetragen.

Abschluß einer niederländischen Schiffswerft.
Die Schiffswerft und Maschinenfabrik Wllton*
Fyenoord erzielte im Geschäftsjahr 1943 einen
Reingewinn von 575 112 (i. V. 705 840) hfl., woraus
auf die Vorzugsaktien eine unveränderte Divi¬
dende von 5 Prozent auf die Stamm- und Prio*
ritätsaktien eine Dividende von 4 (5) Prozent aus¬
geschüttet werden soll.

Das englische Kohlenausfuhrverbot für neutrale
Länder , das von dem Beauftragten für die Brenn¬
stoffversorgung , Lloyd George , angekündigt wur¬
de, betrifft , wie man erfährt , Eire.

Amtliche Berlin«! Devisenkurse
LtmfaardzInsfuB Relshsbankdlskonf '

seit 9. April 1940; 4ViV. seit 9. April1940; 3>/i */»
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Bpiohsffebiet sich aufhnltende
Volkszugehörige au «: 1, dem El¬
sa «, Gehurt .Hjahrjriinjrn 15)08 hih
1913, 192« und 1927 2. Lothrin¬
gen , 3, Luxemburg , flcliurtsjahr-
gpfinge1926 und 1927: 4. der Hü¬
ters teiermark , Gebu ^ts;lahl ,̂ f«n^ ,̂
1908 bis 1913, 1926 und 1927;
5. den befreiten (lebieten Kiivn-
tens und Krains . GehurtHjahrjf.
1908 bis 1913, 1926 und 1927,

Personen , die durch Krankheit
an der persönlichen Meldung
verhindert sind , haben hierüber
ein Zeugnis des Amtsarztes oder
eines anderen beamteten Arzte«
oder ein .mit dem Sichtvermerk
des Amtsarztes versehenes ' Zeug¬
nis dos behandelnden Arztes hei
der fiir ihren Wohnsitz zustän¬
digen polizeilichen Meldehehörde
(Burgermeiter ) einzureichen . Ent¬
gehende Gebühren sind seihst äh
tragen . Ein Anspruch auf Er¬
satz von Fahrtauslagen , Heise¬
kosten oder Lohnausfall besteht
nicht . Zuwiderhandlungen gegen
diese Anmeldepflicht , werden,
falls keine höhere Strafe , ver¬
wirkt ist . mit Geldstrafe bis zu
150.—• RM oder mit Haft be¬
straft , Die Meldepflichtigen kön¬
nen mit polizeilichen Zwangs :
mnßnahmen zur Erfüllung ihrer
Pflicht angehalten werden . Syke
6. April 1944. Der Lnndrat des
Kreises Grafschaft Hoya.

Frsmäiprschsn : Engl ., Frz ., Ru«*.,
Kurse b. d. RfD. Buchtstr . 16.
R. 3 81 29, Auskünfte 9—13 Uhr,

F. L, Boiiss . Sügoatr . Ranchfisch
von 1401 hl« 1650.

Buchholz , Grüpelingen. Marinaden
von 1501 bis 1900.

Hansa ". Räucherfisch 1201—1413
ab 10,00 Uhr.

Karstadt . Ab 8,15 Uhr Räucher¬
fisch von 301—800; Frischfisch
von 801 bis 1300.

Kltvenhustn . Frischfisch 2951-3250,
Ri»wölfisch 3101—3400,

Koppslmeytr . Frischfisch 2551-2800
Robert Lorenz. Marinaden v, 1800

bis 2500 und 1 bis 200,
Michaelis & Ca, FtIncH fisch 1301 b,

1700, «301 bis 6700.
Nords «*", Räucherfisch Sögestr.
von 1006 bis 1380.

Rupprscht , 9 IJhr Marinad ". 121-200.
FUchhancHuni Six , Bm .-Vegesack.

Afarinaden 2401 bis Schluß u . 1
bis 300, Bitte GefäUa mitbringen.

Klick. 10—12 Uhr und 15—17 Uhr
Heringnsalat und Paste für alle.

Bekanntmachungen
der Hitler - 3ug « nc

Nachr .-Gsf. 1/75 ; 12. 4., 19.30 Uhr.
Letinw -Vorbeck -Schule.

Tschn. Fähnlein ] 12. 4., 18.30 Uhr.
Führersoha ft Dienststelle 19-30
lUn*. alle Lettow -Vorbeck -Schnle.

Gefolgschaft M/17/75 , Am Don
nerMtag, 13. 4., tritt die gesamte
Gefolgschaft um 19 Uhr anf den«
Schillerplatz an . Schreibmaterial
ist mitzuhringen.

Marine-Gefolgschaft 11/75 Bremsn-
Vegesack , Am Mittwoch , 12. 4,.
tritt Schar 1 Bremen -Lesum um
19 Uhr auf dem AdoH-Kitler
platz in Lesum an . Auch die
Xouübcrwiesenen haben zu er¬
scheinen.

Geschäft !. Bekanntmachungen
Aehtung ! N«va -MitglUil *r : Neue

Vevkehrszeit ab 15, 4- täglich v
8.00 bis 12.00 in allen ' Angelegen
heiten , letzte Beitragsquittnng
mithringen - Nova - Krankenver-
aicherung , Hntfllterstr , 9—13-

Th ft ater

_ .mi ‘nn ! ieht *n
n Rl“«s«.er. Loth-

,M ai ».jj sowie
'( ie ilureli

S., " 'pp <!<•„ Kr

Th . at . r dtr Hans . staUt Br . man
Opernhaus

Heute , Mittwoch , 18—90.45 Uhr,
Mittwoeh -PUtzm .- Gr . B:
Wildschütz " . tT,

Donnerstag . 18—20.45 Uhr : Don-
ncr t̂ag -Platzm . Gr. B: | .R*9®‘
feffo". .

Freitag , 18-20.45 Uhr . außer Platsj
miete : „ Parad . d. «
Der Vorverkauf beginnt heute.

Schauspielhaus
Haut «, Mittweeh , 18,15—SM ® nhr.

17. Send .-Mittwoch O:
Donn . rstag , 18.45—30.45 ijlie

schlossene Vorst , f. d.
„Was Ihr wollt " .

Freitag , 18.15—20.45 Uhr , 18. Kam-
mersp .-Frei tag . Erstaufführung.
„Zuviel des Guten ‘\ Lustspiel jp
3 Akten von Nicola Mauzarim

Ge
NSDAP

Vorträge
Volksbildungsstil,ten der « »" »•

Stadt Bremen . Sonn, » !?. 1« . April
Ki' iltirfilm vernnsInltunK : •<* " *
aller Welt “. 10.SO Uhr . Kaiser
Theater . Karten a. d. Tageskasse

,rinr*" l:' *"'’ritekeit nur
v 1', ‘h <i,n'j n '' "keil , hnhen
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Briefmarken . Verwerlunc v Ssimn
lumjen . Seltenheiten , Naehlsssen

- n Rs*irk

Meldn
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Hr sieh
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A' ' ',k,|.r' ' "dan
V‘- l '" m.14l"" Pr' ,i iriif'
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:n^
usw. durch unsere bekannten
Auktionen Kinlieferunsshedin
irunnen kostenlos , Zusendung von
Auktionsmatertsi nur an u"ser.f
Zweigstelle Bad Nauheim . Karl
atraße 17. — Ausführung von
Snhtitanniren , Briefmarkenankti-
onshant Edgar Mohrmann * Co-
Inh Edgar Mohrmann , Schätzer
und vereidigter und öffentlich
bestellter Briefmarkenveratelge
rer , Hamburg 1. Speersort «

Fitchvarleilung

S tellanangebofe
ndustrieunternehmen der eisun-
sc.barfenden Industrie in den Ho.
nam Alpengauen sucht perfekte
liechnungsprüferMunen ) u . Fak-
iuristenf -ipuenl . Wirkllcli befii-
higien Kräften hipten sieh rufe
Aufstiegsmöglichkeiten Ausführ¬
liche Bewerbungen mit den übli¬
chen Unterlagen (Lebenslauf.
Liehtliild , Zeugnisabschriften u,
8. w.) erbeten u. Nr . B 413/150
(unbedingt anzugeben ) an Kanp-
nnf & Langbein , Annoncen -Expe-
ditlon , Berlin LSe.liöpeherg , « ust .-
kiüller -Fiatz 5.

Bürokraft , auch halbtags , Ange
liole u. Z 4350,

Industriountornshmon der etsen-
erzeugenden und verarbeitenden
Industrie sucht f , seine ITollerith-
abteilnng Lochorinntn , Sortioror
(innan ), Tabtllioror (innon ), An
fiingerkrüfte haben die Möglich¬
keit , kostenlos ansgeb , zu werd.
Bewerb , mit Lebensl ., Lichtbild
Zeugnisabschr ., .fetz , flehalt sowie
Angabe des früh . Dienstantritts
sind zu riciiten unter Kenn -Nr.
B 152/420 (unbedingt anzugebenl
an Kappauf V, Langbein , Berlin
Snböncberg . niiatav -Miiller -El . 5,

Mstallvorarkoltonifos Indus,rlowork
im Weserraum ateilt , zum 1. 4. 44
noch einige kaufmännische Lehr
iinge für dreijährige Lehrzeit m.
dem Ziele «Ines Tndustneknur
inanns «in . Neliftn praktisch «!’
Ausbildung in allen kaiifmanni-
selie.n Tliena,stellen nach wohlge¬
ordneten Versel zungspi an en er-
foigt Betreuung und fachliche
Unterweisung in werkeigener
Kchiilnng sowie Vorbereitung anr
die Kaiifmaiinsgehiirenpriifiiiig.
Vorwä rtssl Teilenden, au t gewcckI
.Dingen und Mädeln . l'?(
endeter Lehrzeit die MlSglmlikei,
«ussichtsreiclier \\ eiteren Iw mk
lung innerhalb der Industrie ge
gaiien . Zuschriften sind oatar An
gab « des Kennwortes „ Lehrling
(unbedingt erforderlich ) mit den
Bewerbungsunterlagen . Schill.
zeuguissen nsw , u . B. ,T
an di» Ala AnzeigemOnaellsnlMifl
mlill • Bremen , zu v'cb ' co

Der Reichsminis, »r für Rüstung n
KriegsnrodukIion . Clief d. 51' «ns
porteinliellen . Berlin NM 40 Ai
senstr . 4, Telefon 11 65 81. sucht.
Kraftfahrer , KrYahrnnlernlinge.
Facbk 'räffe der Autnbrannhe aller
Art . Viilkanisenre . « lellmacher
Mascli 'hucliha 11er (-innenI. Ailre-
m«pViigerdnnen ). Ahrechnerilu
nen) Koutingenthuchhalter und
r.ohnhuc1111aIier f,nnen), gelernle
Kanfleute . VolljHTisten . Anlin
Kanne . Zahntechniker , Koche.»irvte lin<l

SHlZ, im unm . .
Parker,"‘Lagsrarboi,sr und Lager-
P a‘ h'ei!er,nnen «»

Einkaufsverhand "N" r'l?.e r
G m. h, H., Bremern 10
Straße *a . Tel , 5 41 01

Lade
rt.

Eilt ! Achtung . Frtsauro ! WelNier
Friseurroeister ertojlt J^ OBsr F̂ri-

eehnto nator V 3431.

Hilfskrlft « aiieii nehenbenifl . f.
^Bedienung n. Lcsemapiie^ K. u. AMeier, rrtplr#«cnrpe 157 (I)ovcht

U Ion lieb
Mittoldsntsfbs l " ü!ls*r' . ’**r*,

ciien für
Retrleb . i

^ermelstor e ScHÖ, «ormster . Elek
tromoistsr . ElektroschipelzroeUler
«nrde erste Schm '■Der . B. werbm .-
*en mit den üblich * » Un . rDg . n
s’nwl ™ 4 ng«h* des fruh «stsn F.in-

nntey G*n*2' ;̂ or '

tu
Ihre WerksGMt.m und
vi> rV7.eugmiirherni *tr ..

Preßrtelst *r , Die-

Thüringer Metallwerk gueht tiieh-
titfen .Sachheavbeitor für Kalku¬
lation . und Betvjphcobreohriunjy.
Auf .sttejrsmÖ^Hdikpltpn sind jre-

Ffin̂ ftl̂ ntorkunft wird im
Gefolgschaftsheim d, Werke « ge¬
boten . Angebote unter S, 2184 an
Anzeigpnmlttlcr Steinbach in
Elsenloh-

Industrieunternehmen in d. Donan-
Alpcngauen sucht für d. Kosten-
Abteilung stellvertretenden Lei¬
ter , der mit allen in Frage kom¬
menden Arbeiten de« betrieblich.
Abrechnungswesens vertraut ist.
Ausführliche Bewerbungen mit
Lebenslauf , Lichtbild , Zeu.ffn.is-
öbRchriften , jetzigem Gehalt so¬
wie Angabe des frühesten Dienst¬
antrittes sind zu richten unter
Kenn -Nr . B 154/422 (unbedingt
anzugeben ) an Kappauf & Lang¬
bein , Annoncen Expedition . Ber¬
lin - Schöneberg . Gustav - Müller-
Platz 5.

BManzhurhhalfer — Kontokorrent
bnchhalter . Unternehmen d. eisen*
ßohaff . Tnduslrie in der Ostmark
a. befähigte Bilanzbuchhalter u,
Kon tokorren tünch halt er . Wirklich
befähigten Kräften bieten sich
gute Aufstiegsmöglichkeiten , An
geböte mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften , jetzigem Gehalt so¬
wie Angabe des frühesten Dienst
antritt « sind zu richten unter
Kenn -Nr . B 145/415 (unbedingt
anzugeben ) an Kappauf & Lang
bein , Annoncen -Expedition . Ber
h'n-Rchöneberg , Gustav - Müller
Platz 5.

Revisoren f. Kalknlationaprüfung
mit- Kenntnissen in Lohnvevreeh
nung und innerbetrieblicher Ab
reell nun g sowie Steneran gelogen
beiten , von Tiulustriewerk in der
Ostmark gesucht , Bewerber müs¬
sen in der Lage sein , Assistenten
einznset '/en und anzuleiten . Be¬
werbungen mit Lebenslauf . Licht¬
bild . Eengnisahsehriften , jetzigem
Gehalt sowie Angabe des frühe¬
sten Dienstantritts sind zu rich¬
ten unter Kenn -Nr . B 141/411
(unbedingt anzugeben ) an Kapp¬
auf & Langbein . Annoneen -Expe
dition . Bert in-Schön eberg , Gust .-
Miilb.v-pi '.iy 5.

FDr OT,-Verwaltungsdienst , vor¬
nehmlich in den besetzten Gebfe¬
ten , werden geeignete Mitarbei¬
ter und Kanfleute als Sachbear¬
beiter (Verwaltung «- und Lager-
fiihrer — Rechnungsprüfer —
Bürohilfakräfte pp . —) gesuoht-
Angehote mit dpn erforderlichen
Unterlagen erbeten u . Fr 80 524 a
an ALA. Berlin W 35.

Gelernter Maschinenschlosser als
Arbeitsvorbereiter für die Repa
ratur - u . Tnstamlsetzungswerk'
äUtt eines - Großbetriebes der Me¬
tall wareuindustrie in Tlnirmgen
gesucht . Es wird eine vielseitige,
entwicklungp - und aufbaufäbige
Stellung geboten . Unterkunft fiir
die Person des Bewerbers , evtl,
mit Vollverpflegung . wird durch
das Werk vermittelt . Angebote
unter G.  M . 2183 an Anzeigen
mittler Steinbneb in Eisenach

Zuv*rlässlg «r Packer f. d. Nacht¬
stunden gesucht . Bremer Zeitung.
Vertriebsahleilung , Geeren 6—8.

Zuvsrl . Kraftfahrtr für die Nacht
stunden sofort gesucht . Zu mel
den ..Bremer Zeitung " , Vertriebs
Abteilung . Geeren 6/8.

Wir suchan laufand ! MÖbalpackar,
Möbelträger ^ Kraftfahrer . F . W
Nenklrch AG. Internationale Spe
dition , Bahnhofatr . 26, U 2 25 25

Transportarbaitar . Kraftfahrer und
Beifahrer gesucht . Louis Neu
klreb . Pnhnhofstrafle 31

Mittlsrsr Batrtab im Findorff sucht
einen zuverlässig Portier ao\frie
rüstigen LuftschiitzwÜehlar An
geböte nnter L 4511.

Wir suchen «inen ehrlfehen . zuver¬
lässigen Luftschutznachtwh 'ehtftr.
der nachts den Betrieb begehen
und Kontrolluhr «terben muß-
\ng . Damnfwäscherel H. O^lkerse. Art F«1t?nirhn*tr»1er 4/6

vf*n Unternehmen oer " nimurk
dringend gesucht . Bewerbungen
mit ü*n „ W r,nt *rtas :*n. wie Le
hanslaiif . Z*n? nitab .iehr .. jrljliteni
Latin 0 An«r»b* lies frühpatrn
Dienstantritt ** sind an richten
n Kenn -Nr B 14S/41S (unbedlnut
anzujrebenl ani Kappauf 4 Lang¬
bein . Annnnc .-ExperltMon. Berlln-
Sehünebere , Oiiat.-Mltll*r Ptst7 5

HiHs »**rtnar fiir sonnabends 13 bis
IS Uhr u. aonntac « 6 bis 18 Uhr
(•»«lieht , rnhiaer P ' -nst Mi-' dnn-
ren sofort vormittae « erheien
linier Vnrleeunt : von Zenpnissen
hei Bohm * Krua «. Brsman -He-

Jii'SgPn ' aeh de* Sebiilteii *Dtn Li*. T aeaMi anihS S . 11. A

(«hört jeder tu den Lufwchutzkeller. Die Lufc-
tchutupochsk* nicht ver| *sten und darauf
achtan, daß ikh hierin«In(ucer Schnallverband

fiir kltln*Wunden bafindat, wia z, B

ANKERPLAST
der bei laichten Verletzungen. Verbrennungen

oder Quetschungen gute Dienste lelstat

IAllWOmÄAOfA-€,CH£M.Wm ftUPOlSTADT

Ordtl. Bote für ganze oder halbe
Tage , auch a. Nebenbesch . Meiers
Lesemappen , Qontrescarpe 1.57
(Doveutor ),

Weiblich
Sokrotlrfn für die Zentrale eine«

umfangreichen Betriebes gesucht.
Angphote unter G 4957,

Perfekte Stenotypistin zu sofort.
Angebote mit Gelialtsansprüchen
unter L 58 608.

ndustriountornehmon sucht zur
sofortigen Einstellung mehrere
gute Stenotypistinnen , Schreib¬
kräfte , Kontoristinnen . Bewer¬
bungen mit den üblichen Unter¬
lagen erbeten unter Kennziffer:
,,SSK " unter B. R. 51/66. an Ala,
Bremen.

Stenotypistinnen für Einsatz ira
Reichsgebiet und in den besetz¬
ten Gebieten gesucht . Eilangebo-
te mit Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften sowie Freignbebeschei
nigung des letzten Arbeitgebers
und Angabe des frühesten An¬
trittstermins erb - u. Fr 30 524 b
an ALA, Berlin W 35,

Kontoristin gesucht mit guten allg.
Kenntnissen und selbstständige^
Arbeiten gewohnt . Ausführliche
Bewerbungen mit iihb Unterlegen
(Lehpnsl ., Bild , ZeugnisabKChr
usw .) nufer V 29° 1

Kontoristin , mögl . mit Kenntn. in
Schrcibm . n. Steno , auch üb . 45
Jahre .' Buderus 'sche Handelsge¬
sellschaft , Obernstraße 68—70,
Ruf : 2 39 30.

Anlernling für unser Büro gesucht.
Lehrzeit 2 Jahre . Pchriftl . Ang.
an Dampfwäseherei H. Oelkers
& Co., Bremen , Fallingboateler
Straße 4/6.

OT.-NachrichtenmSd*! für Ein«ntv
in den besetzten Gebieten fort
laufend gesiiebt , AH't  2t 35 ,1
Gt. AllgemefnhUd Bed. Auch frü
here Beweib 1»-rmien . die jnzr
keine Ablehnung erhielten , kön
nen sich mehlen . Fiilangebotp mii
allen erforderlichen Unterlagen
erbeten an Organisation Todt
Zentral -PersopHlamt •’P TT), Ber
lin -Cbartr .ftiTiKnrsr 13

Frauen und Mädchen für angeneh¬
me leichte Arbeiten , evtl , für
halbe Tage , taufpml gesucht.
Wäschefabrik Bcrndt , General-
Ludendorff -Straße 24.

Büfetthilfe , zuverl . tt ehrlich, , ln
angenehme Dauerstellung f. sof
gesucht . Rols-Stuben . Hinter d
ki Barkhof 1.

Büfettfräulein oder Stütze zu gof.
gesucht . Hotel Niedersachsen,
HerHentorsteinweg 44.

Energisch » Frau wird von uns fflr
die Torkontrolle gesucht . Schrift
liehe Angebote an Dampfwäschp
rel H. 6 .°lkers & Co., Bremen
Fallinghosteler Str , 4/6.

Zeitungsträgerin für einen unserer
Sehwaneweder Bezirke sofort ge
sucht . Umgehende Meldungen an
Bremer Zeitung , Norddeutsche
Volkszeitung , Br .*VegeRack. Robr-
st.rnße °4. Ruf 4 n 8

Zum April und Oktobor werden
KrankcnpfTegcschülerinnen des
NS.-Reichsbundeg deutsch . Schwe¬
stern in den Ausbildungastätten
in Bremen , Oldenburg , Leer und
Nordhorn aufgenommen . Zwei¬
jährige fachliche Ausbildung mit
staatl . Abschlußprüfung . Auf-
nahmenlter 18—35 Jahre , Vor¬
aussetzung : Gute ahgeschl . Schul¬
bildung , charakterliche Eignung
und nauswirtschaftliche Kennt¬
nisse . Für Mädel unter 18 Jahren
erfolgt Einsatz als NSV .-Vor-
schülerin Auskunft erteilt : NS.-
Reichsbund deutsch Schwpstern.
Gnudienststelle Weser -Em«, Ol¬
denburg (Oldb .), HaaTenufer 4.
Fernruf : 5698

Welch« älter» alleinst . Frau wiir’b
in einem Siedlcrhaus (3 PerO
wo die Fran «ebwerkriegsvemebrl
ist , die Haushaltsführung über
nahmen ? Anechotc n D 5Ö 601

Zum 1, Juni oder früher tüchtige
Hausgehilfin od. alleinsteh . Frau
als Haushälterin od. Hausmciste-
rin , Vertrauensstellung . Angeb.
unter M 58 609. .

Hausgehilfin zu sofort ge«. Begin¬
nenland 13 T von 18.36—-19 Uhr.

Haushaltshllfe 3—4 Stunden tügl.
gesucht . Nähe Oslebshausen . An¬
gebot » unter 51 3512.

Für Geschäftshaushalt umsichtige^
sauberes Mädchen od. Frau fiit
ganz oder stundenw . K. u. A
MrfoT. Pontrescarpe 157

Jg . Mädchen f. div .Vormittagsstd.
Vegcssck . Gerh -Rohlfs -Str . 78,

PflicHtiahrmidehen gesucht . Bauer
Gerb . Jachen «, Platjenwerbe bei
Bremen -Lesum

Relnmaehefrau für 1 Tag ln dar
Wo'-he. Vorz n»tell «n Sch wiehert.
Bo*«*tstraBe 72.

Frau für 3 hi* 4 Stunden zum Kon
torrainigep g** Rrern*T Zaitflns
Am Geeren 6-8.

Film - Theatftr
Admiral -Palast , Hemmstr. Täglich

7.15 Uhr : „Fronttheater " . Ju¬
gendliche zugelnssen.

Deutsche Lichtspiele , Vegesack . Bi«
einschl . Donnerstag , j3 . April 44
(Anfang täglich 19.15 Uhr ) ver¬
längern wir : „Liebespremiar «" .
In den Hauptrollen : Kirsten Hei-
berg . Hans Söhnker u. a. m. Ju¬
gendliche verboten . Dazu die
neue Wochenschau.

Vegesacker Lichtspiele , Breite Str.
Täglich 19,15 Tllir hi* Donners¬
tag : „Die goldene Spinne ". Ju
gend ab 14 Jahre zugelassen.

ßrohner Lichtspiele „Capitol". Bis
'Donnerstag : „Zwielicht " m. Ruth
Heliberg , Viktor Staal , Paul We
gener , K. Raddatz u. ’a. Beginn
7,15, Mittwoch 4,00 u . 7.15 Uhr.
Jugendl . haben keinen Zutritt.

Stellengesuche
Weiblich

Aeitere sauber» Frau ohne Anhang
möchte einem älteren Herrn (be¬
rufstätig ) den Haushalt führen.
Angebote unter V 7371.

Verloren

Am 8. 4. D.-Armbanduhr verlor , v,
Gaswerk bis Woltmersb . Kirche.
G. Bel . abz. Auf d. Wührden 37.

Echte schwarze . Seal-Krawatte am
2. Ostertag nachmittags vdn
Mühlenstraße bis Hotel Union.

4>Bitte abzugeben Brera .-Blumen¬
thal , Reuterstraße 25 T.

Am 6. 4. 44 g. d. Wege Fa. Tabe,
. Burgdamm , bis Brem .-Rönnebeck

3 Paar Hobelbank - Untersätze,
Bitte Meldung bei Fa . Doll &
Tahden , Br .-Rönnebeck , Telefon
Vegesack 732. Belohn , zugleich.

Auto - u. Motorradmarkt

Qk  Stempel , Schilder.
Gravierungen , Orden

Stempel -Müller
KamatlnenstraBe 7. < Bul i  58 18

Mußfarteefei &i

Sttf-defi VOSELey-Pudding ned»
dem Kodien IcräfHg «ultehlsgtn . Die gute««

Zutoten löten eich donn bester und machen

den Pudding su der ausgiebigen und sättigen»
den Nodtspeise . -

PMfifjr
* (MußäfieUm,

Köstlich und nahrhoftF

Ankauf
Kaufen jeden Personenwagen und

jedes Motorrad und erbitten An¬
gebote . Bundgaard & Sohn,

Kaufe laufend Personen-, Lastkraft¬
wagen , Zugmaschinen und An¬
hänger . Fr Ehlebracht , «Herden
torsteinweg 28, Ruf 2 53 51/52.

Leicht, geschloss . Einachsanhänger
für DKW . Reicheklasse f . Brot¬
transport sofort gesucht . Karl
Jeremias . Bäckermeister . Brem .-
Vegesack , Gerhard -Roblfs -Str . 22

Htiuter u. Grundstücke
Eigenheim -Modaflschau der Bau

Sparkasse Mainz . Bögestraße 30.
Ecke Pelzerstr , Wir zeigen Ihnen
sohöne Eigenheime von 6000 RM.
an und beraten Sie gerne . Täg¬
lich geöffnet von 9‘/s—13 Uhr u
löi/,—18 Uhr.

Zu vermiet*
Fernumzüge. Louis  Neukirch.

Bahnhofstraße 31 Ruf 2 12 34/37

Mietgesuche
Für 2 dienstverpflichtete Damen w
fut möbliertes Zimmer gesuchtriedrlch Bohne, Internationales
Transportwesen , Frlesenstr 28/30
Rufi 4 40 95.

Möbl. Zimmer von Herrn dringend
gesucht . Nähe Postamt 8. Ange¬
bote an Hans Uherek , Utbremer
Straße 128.

Jg . Mädchen a. möbl . Zi. m. Koch-
golegenh - z. 1. 5. Ang . u. K 7385.

Postbeamter sucht möbliertes Zim
mer . Angebote unter O 7514.

Jg . Mädchen s. dringd . möbl . Zim.
Ang . K 985 Gesch. Hemelingen.

AMelnst. ält . Herr sucht möbliert.
Zimmer zu sof . in Vegesack od.
näh . Umgebung . Angeb . VO 1914
an die Geschst . Br .-Vegesack.

Warum In Kriegszeiten nicht alles
und jedes käuflich sein kann . Ist
jedem Verständigen klar Wenn
aber Irgendetwas unbedingt nötig
ist , >o muß es ja nicht Immer
gleich etwas Neues sein . Wer ge
brauchten Dingen den Vorzug
gibt , dient der Kriegswirtschaft,
denn Material und Arbeitskräfte
bleiben fiir noch wichtiger » Neu
anfertiguogen frei . Es gibt ooch
au allen Ecken und Enden Bechen,
dl# Ihr Besitzer gar nicht mehr
gebraucht und die gerade Ihnen
fahlen . Die findet man aber nur
seltan durch einen Zufall , man
muß «ie vielmehr aufspüren Und
das besorgt wie hier an vielen
Beispielen gezeigt wird , die
Gehragcbteachsn • Mittlerin die
.,BZ" -Kleinanzeige

Hosendiagnose?
Jawohl , nicht Augendiognoso —
sondern HosendiagnoselHojen-
diagnose hilf ) die Haltbarkeit an
Anzügen verlängern ! Hose und
Jacke vom Arbeitsanzug werden
alle vierzehn Tage nachgesehen.
Geplatzte Nähte sofort ausbes¬
sern , lockere Knöpfe annähen,
dünne Stellen unterlegen . Beim
Waschen wird nicht stark ge¬
rieben und gebürstet , sondern
mit IMI ĵsvuvi/eingeweicht und
gekocht . So hält der Anzug
viel länger)
Guter Rat von IMI *peuat

Sie steht ihren Mann und arbeitet
für den Sieg . . . in der Rüstung »-
fahrikunddaheim . Stet »ist »ie hilf »-
bereit . Er »t geitern zeigte »ie ihrer
Nachbarin , wie man Milei nutzvoll
verwendet. Miiü

der milchgeborene Ei-Au»tau »ch»toff.

Nachdem

Schutt träum



Familienanieigen
Geburten

Hella, Y 9, 4. 1944. Der Osterhase
brachte unserem Klaus-Dieter ein
Schwesterlein. Dies zeigen in großer
Freude an: Gerda Prenner, geborene
Meyer; Norbert Prenner, Hauptmann
d. Sch.-Pol. und ff-Hauptstunnfiihrer,
z. Z. im Osten. Bremen-Vegesack.

Jutta , Y 8. 4. 1944. In dankbarer
Freude zeigen wir die glückliche Ge¬
burt eines gesunden Töchterdiensan.
Emmy Kiewei, geh. Meyer, zur Zeit
Frauenklinik pr. Peine; Walther Kle-
wei, Leutnant und Flugzeugführer
r. e. We.-Staffel. Bremen, Eickedorfer
Straße 32.

Volker Brüggemann, Y am 18. Februar
1944 zu Wernigerode am Harz. In
stolzer Freude: Hauptmann Hugo
Brüggemann, z. Z. im Norden: Ger¬
trud Brüggemanh, geb. von Campen,
z. Z. Braunlage/Harz, von-Langen-
Straße 5. Bremen, im Februar 1944.

Ursel, geb. 9. 4. 44. Horts’s Schwe¬
sterdien ist glücklich angekommen.
In dankbarer Freude: Erna Büm¬
merstede, geh. Intemann, z. Z. Ro¬
tenburg, Katandsbof; Hermann Büm¬
merstede, z. Z. im Südosten, Bre¬
men, Fleetrade 12 a.

Ein gesundes Töchterchen angekom¬
men. Lisa Busch, geb. Lehmkuhl, z.
Z. Bad Eilsen, Haus Ingeborg; Hefnr.
Busch. Arsten, , im Pohl 9, den
9. April 1944.

Benno Y 1. 4. 1944. Wir zeigen in
Freuden die -Geburt eines gesunden
Jungen an. Ilse Eggers, geb. Busch¬
mann; Karl Lutz Eggers, Hauptmann
in ein. Grenadier-Regt., z. Z. Traute-
nau, Sudetengau, Ludendorffstr. 35 II.

Verlobungen
Irmtraud Gestefeld, Karl-Heinz Meyer,

Fhr. Bremen, Vagtstr. 9. BorgfelderStraße 6.
Ihre Verlobung-geben bekannt: Paula

Jlade; F. W. Walther. Bremen,
Driftsetherstr. 6, im März 1944.

Ais Verlobte grüßen: Wilma Grohe;
Masch.-Maat Hans Schubert, Bremen-
Farge, Uimenstr. 235 a. Ostern 1944

Ihre Verlobung geben bekannt: Annl
LUdemann; Fritz Eggen, San.-Obfw.
d. R. Bremen, Utbremer Straße 46,
Norderney. Ostern 1944.

Vermählungen
Ihre Vermählung geben .bekannt: Sign.-

Hpt.-Gefr. Eberhard Lindemann und
Frau, Gisela, geb. Grabenhorst. Bre¬
men, 11. April L944, Mainstr. 34.

Danksagungen
Für die uns zu unserer Verlobung er¬

wiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlichst. May Schlake, geb.
Fahrenholz; Uffz. Erwin Leetsch. Bre¬
men-Huchting.

Für die anläßlich unserer Verlobung
erwiesenen Aufmerksamkeiten dan¬
ken wir herzlich: Lisa Mund; Karl
Arens, Leutnant in ein. Fla.-Battl.
Sieber I. H. 153, Bremen, Gennania-
straße 48.

Für die Aufmerksamkeiten anläßlich
unserer Vermählung danken wir
herzlich. Peter Klappich und Frau,
Hildegard, geb. Grziwa. Bremen-
Blumenthal, Gartenstraße 20.

Für die vielen Glückwünscheund Auf¬
merksamkeiten anläßlich unserer Sil¬
berhochzeit danken wir herzlich.
Johann Bruns ünd Frau. Bremen-
Farge, den 5. April 1944.

Für die uns anläßlich unserer goldenen
Hochzeit von 'allen Seiten in so rei¬
chem Maße zuteil gewordenen Glück¬
wünsche und Ehrungen danken wir
recht herzlich. Albert Stoitmann und
Frau, Bremen-Farge.

Für seine ihm so liebe Hei-
PH mat, für Führer und Volk
Ä  starb , getreu seinen- Idealen,

in hoher soldatischer Pflichterfüllung
an den Folgen einer schweren Ver¬
wundung. die er bei den erbitterten
Abwehrkämpfenim Osten am 10. 3.
1944 erlitt , am selben Tage unser
innigstgeliebter, herzensguter, hoff¬
nungsvoller Sohn und Bruder. Enkel,
Neffe. Vetter der Ordonnanz-Offizier,
Oberfähnrich

Adolf Zschernitz
Inh. des EK. 1. u. 2. Kl. und des

Vsrwundetenabzeicftens
im 22. Lebensjahre. Er wird uns
allen, die ihn kannten, unvergessen
bleiben. In tiefer Trauer: Friedrich

Zschernitz und Frau, Stachen, geb.
Six; Harald Zschernitz und alle
Angehörigen

Bremen-Vegesack, 6. April 1944

JBL*  Am 4. März 1944 fiel an der
Wägt’ Ostfront mein lieber Mann,‘ der Obergefreite

Hans Braade
im 32. Lebensjahre. Es wir Ihm
nicht vergönnt, unseren Weihnachten
geborenen Hans-Peter zu sehen. In
tiefer Trauer: Frau HildegardBrande,

geb. Grelle, und alle Angehörigen1 Bremen, Friesenstr. 72. Bitte keine
Besuche.

Am 23. 2. . fand im Osten im
Hg ? 35. Lebensjahre mein innigst-Ä geliebter, allzeit sonniger
Mann, der glückliche, stolze Vater
seiner, beiden Kinder, mein einziger,
hoffnungsvollerSohn, unser geliebter
Bruder, Schwiegersohn, Schwager und
Onkel

Gerd Sander
Hauptm. u. Bat!.-Kommandeur L e.
ff-  und Pol.-Regt., ehern. SA.-Ober¬
sturmführer des Traditionsst. ,,Heinr.

Dreckmann“ 176 Hamburg
Inhaber des EK. 2. Klasse

als vorbildlicher Offizier für .Führer
und Vaterland im festen Glauben an
den, Sieg einen heldischen Tod. In
unsagbarem Schmerz: Mariette San¬

der, geb. Melnke; Helmut u. Karin
und Angehörige

Bremen, Utbremer Str. ' U7 ; Ham¬
burg, z. Z. Waltersdorf 19, Kr. Zit-
tau/Sadhsen

Das unerbittliche Schicksalhat
|i nun auch unsere Familie

schwer getroffen. Unser lieber,
jüngster Sohn, Bruder, Schwager und
Neffe, Gefreiter in ,einem Gren.-Regt.

August Slemer
Inhaber das EK. 2. Klasse

ist am 10. März in treuer Pflicht¬
erfüllung im blühenden Alter von
19 Jahren im Osten gefallen, ln stil¬
ler Trauer: Hermann Slemer. u. Frau,

Margarete, geb. Schmidt; Dietrich
VoBmeyerund Frag, Alwine, geb.
Slemer; Gefreiter Heinrich Siemer
und alle Angehörigen \

Leeste, 6. April 1944. Die Trauer¬
feier für unsern lieben Sohn findet
Sonntag, 16. April 10 Uhr, in der
Kirche zu Leeste statt.

Schon wieder traf uns ein har-
jRgS] ter Schlag, denn nun hat mein

Mbr  innigstgeliebter , unvergeßlicher
Mann, mein lieber, guter Sohn,
Schwiegersohn, Bruder, Schwager und
Onkel, der Obergefreite

in tapferer Pflichterfüllung im Osten
für Führer ‘und Vaterland den Hel¬
dentod gefunden. In tiefem Schmerz:

Hildegard Näümann, geb. Ohlen¬
dorf; Helnr. Naumann und Kinder;
Ferdinand Ohlendorf nebst Frau
und Kinder

Bremen, im März 1944, Richthofen¬
straße 63 II

Mein heißgeliebter herzensgu¬
ter Mann, mein Liebstes, mein

— ganzes Glückund meine Hoff¬
nung, unseres kleinen Jungen liebster
guter Vater, unser lieber Sohn, Bru¬
der, Schwager und Onkel, der Ober*
gefr. in einem Pionier-Zug

Hans -Georg Eickhoff
mußte, am 9. März 1944 kurz vor
seinem 24. Geburtstage sein junges
blühendes Leben im Osten lassen, ln
tiefem Schmerz: Henny Eickhoff, geh.

Link und Söhnchen Wolfram; Fa¬
milie Eickhoff; Familie Link, Blie-
venstorf.

Br.-Farge, Btievenstörf, '8. April1944.

Unser geliebter ältester Sohn,
HgR unser lieber Bruder, Schwager,
*jBSSr Onkel und Neffe, der ^ -Pan¬
zergrenadier

Herbert Wöltjen
starb im 31. Lebensjahre, nach
schwerer Verwundung, die er am
1. März erlitt, einen Tag später den
Heldentod im Osten. Auf einem Hel¬
denfriedhof fand er seine letzte Ruhe¬
stätte. Er folgte seinem Schwager
Fritz. In §tiller Trauer: Heinrich
- Wöltjen und Frau, Anna, geh.

schanke und Frau, Elfi, geb. Wölt¬
jen; ObermaschinistGeorg Paplsch
und Frau, Lottl, geb. Wöltjen;
Obergefreiter Heinz Wöltjen, z. Z.
im Osten; Inge Ouwe; Gefreiter
Günther Wöltjen, z Z. im Osten;
Relfi, Ursel und Karin.

Bremen, den 11. April 1944, Wester¬
deich 39.

Mein' für mich treusorgender,
lieber Mann. Klein-Rolfs stol-

—- zer, guter Vater, mein stets
um•mich besorgter lieber Sohn, un¬
ser lieber Bruder, Neffe, Schwager,
Schwiegersohn und Onkel, Kanonier

Georg Funke
fand i« 35. Lebensjahre am 1. 3.
1944, fern der Heimat und seinen
Lieben, im Osten den Heldentod.
Ruhe sanft in fremder Erde. In stil¬
ler Trauer: Erna Funke, geb. Querl,

und Sohn Rolf; Johanne Funke
Wwe., .geb. Straube; Gustav Querl
und Frau, Johanne, geb. Stelling;
Helmut Funke und Frau, Hedwig,
geb. Skolny; Otto Schneider und
Frau, Fränzel, geb. Funke; August
Graf und Frau, Maria, geb. Querl;
Uffz. Gustav Querl, z. Z. im Felde,
und alle Angehörigen

Bremen,. im April 1944, Gerhard-
Rohlfs-Str. 39., Grenzstr.. 144

Zum dritten .Male forderte das
unerbittliche Schicksalvon uns

um uns besorgter Sohn, unser her¬
zensguter Bruder, mein innigstgelieb¬
ter Verlobter, unser lieber Schwieger¬
sohn, Schwager-, Onkel und Neffe, der
Kriegsfreiwillige, Masch.-Obergefr.

Karl -Heins Krukenberg
Inhaber einer Auszeichnungder

Kriegsmarine
gab ln heldenhaftemEinsatz, 11 Tage
nach seinem 21. Geburtstage, sein
Höchstes, sein Leben. Mit allen mili¬
tärischen Ehren wurde er. auf einem
Heldenfriedhof beigesetzt, von allen
geliebt, beweint und unvergessen, ln
unsagbarem Schmerz: Hermann Kru¬

kenberg ünd Frau, Friederike, geb.
'Kall; Gefr. Christoph Krukenberg
und Verlobte; Annegrete Rudolph
Wwe., geb. Krukenberg; Elfriede
Köper Wwe., geb. Krukenberg, und

lobter;" Füselier Hermann Kruken¬
berg jun., z. Z. Lazarett: Hans-
Alfred, Anneliese und Paul-Adolf
Krukenberg; Gertrud Wahls und
Eltern; Annerlke Köper

Bremen-Aumund, SchönebeckerStr. 15
LübzMecklenburg

In Feindesland fiel am 25. 3.
1944 nach lö '/tjähriger glück*

,— licher Ehe mein über alles ge¬
liebter .Mann, der stolze Vater sei¬
ner Kinder, der Meister der Gendar¬
merie in einem , Bezirks-Offiziers-,
anwärterlehrgahg

Ludwig Geerkan
im 43. Lebensjahre für Führer, Volk
und Vaterland. In Liebe gedenken
wir deiner. Herta Geerken, geb. Ut¬

recht; Brunhilde und Jürgen.
Barme. Kr. Verden, 25. 3. 1944

Ein hartes Schicksalnahm mir
unerwartet meinen innigst-

— geliebten Mann und treuen
Lebenskameraden, meinen stets um
mieh besorgten Sohn, unseren lieben
Bruder, Schwiegersohn, Schwager und
Onkel, den Jäger

Otto Kesch
Durch eine schwere Krankheit mußte
er sein junges Leben im Alter von
31 Jahren lassen. In- unsagbarem
Herzeleid: Meta Kesch.. geb. Moritz;

Auguste Kesch; Bernhard Moritz
und Frau; Geschwister und An¬
verwandte

Bremen-Blümenthal, Helgoland. Die
Ueberführiing fand nach Biumenthal
statt . Trauerfeier mit anschließender
Beerdigung am Mittwoch, 12. April,
15.45 Uhr, auf dem ev.-luth. Friedhof.

Kurz nach seinem Urlaub kehrt
nun auch unser lieber zwei
ter guter Sohn, Bruder,

Schwager und Onkel, der Obergefr.
und Rottenführer im SA.-Sturm 4/10

Johannes Jacobs
nie mehr zu uns zurück. Nach sechs
jähriger Dienstzeit und dreimaliger
Verwundungmußte er am 13. 3. im
28. Lebensjahre sein junges Leben
larsen. In Italien fand er seine
letzte Ruhestätte. In tiefer Trauer
im Namen aller Angehörigen: Fried¬

rich Jacobs und Frau, Johanne,
geb. Schäfer; Bernh. Jacobs und
Frau; . Hans Strecker und Frau;
HeinrichJacobs, 7. 7. vermißt , und
Frau, Gerhard Jacobs, z. Z. in Ita¬
lien, und Frau; Christian Schu¬
macher und Frau; Käthe Mehrens

Lemwerder 8. April 1944

Bei den schweren Kämpfenim
Osten starb am 23. 3. 1944
einen Tag nach seiner Ver-

wundung mein lieber Mann, Klein-
Gustavs lieber Vater, mein einziger,
inniggeliebter Sohn, die Hoffnung
meines Alters, mein geliebter Neffe,
der Gefreite

Gustav Paper
im 33. Lebensjahre. Er folgte seinem
im Weltkriege gefall. Vater. Die Bei¬
setzung hat .unter alten militärischen
Ehren auf einem Heldenfriedhofstatt-
gefunden. In stiller Trauer: Anita

Peper, geb. Grotheer, und Söhn¬
chen Gustav; Frau Wilhelm. Gusset,
verw. Peper, geb. Bernlng; Sophie
Bernlng

Bremen-Horn, Am Brahmkamp 19,
Wendstr. 37. Bitte keine Besuche.

Hart traf auch uns das Schick¬
sal , daß mein innigstgeliebter,
herzensguter Männ, mein ge¬

liebter Sohn, unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel, der Gefreite

Wilhelm Bersten
in seinem 38. Lebensjahre am 24.
3. 1944 im Osten den Heldentod
fand. Er folgte nach kurzer Zeit sei¬
ner lieben .Mutter. Ruhe sanft . in
fremder Erde, wir werden dich nie
vergessen, ln unsagbarem Schmerz:

Geslne Barssen, • geb. Matscher;
Bernh. Barssen; Dietrich Humpe
nebst Frau, Maria, gab. Barssen;
Georg Bersten, z. Z. Wehrmacht,
nebst Frau; Alfred Brrssen, z. Z.
Wehrmacht, nebst Frau; Gustav
Ehmann, z. Z. Wehrm., nebst Frau,
Berta, qeb. Berssen; Familie Hein¬
rich Metscher nebst allen Ange¬
hörigen

Altenesch, den 10. fpril 1944

Berichtigung
Die Gedenkfeier für unseren
lieben Gefallenen. Obergefr.

Hellmuth Pestrup
findet am Freitag, d. 14. April, 16
Uhr, in der Kirche zu Huchtingstatt.
Unser aller Sonnenscheinund Stolz,
unsere liebe, kleine

Heide
hat nach kurzer, schwerer Krankheit
ihre lieben Augen für immer ge¬
schlossen. Nur 2 Jahre und 4 Mo¬
nate war sie uns Glück und Freude,
ln unsagbarem Schmerz: Friedrich

Harhord, z. Z. im Osten, und Frau,
Anneliese, geb. Schwecke; Friedrich
Schwecke und Frau, Dora, geb.
Kranz; nebst allen Verwandten.

Br.-Hemelingen, z. Z. Sanderstr. 71.
Besuche dankend abgelehnt. Die Auf¬
bahrung ist ini B.-I. ..Pietät“ , Hum¬
boldtstraße 190, erfolgt, wohin zu¬
gedachte Kranzspenden erbeten wer¬
den. Die Trauerleier findet im Frei¬
tag. d. 14. April 1944, 8 Uhr , in
der Kapelle des Osterholzer Fried¬
hofes statt.

Am Ostersonntagfrfchentschlief sauft
nach kurzer, heftiger Krankheit un¬
sere einzige liebe, sonnige Tochter,
Schwester, Enkelin, Tante u. Nichte,
meine liebe, unvergeßliche Braut,
unsere liebe Schwiegertochter

Hilda Htnog
im fast vollendeten 24. Lebensjahre.
In stiller Trauer: Eduard Herzog u.

Frau, Doraths», geb. Schröder, u.
Angehörige; Hans Herzog, z. Z. im
Felde; Dora SchröderWwt.; Gustav
Panhorst jun., z.  Z . in Kriegs¬
gefangenschaft in Kanada; Familie
Gustav Panhorst und Angthörlg«;
Friede! Slewert

Bremen. 9. April 1944, St.-Jürgen-
straße 26. Von Beileidsbesuchenbitte
abzusehen. Die Aufbahrung erfolgte
im B.-I. „Pietät“, Humboldtstr. 190.
Trauerfeier Freitag, 14. April, 8.15
Uhr, Krematorium.

Nach langer Krankheit entschlief
mein Heber Mann, unser guter Va-
ler , Schwiegervater und Großvater

Johann Stang
im 79. Lebensjahre, ln stiller Trauer:

Marie Staug, geb. Masemann; Jo¬
hann Staug und Frau, Lene, 94 b.
Rotenroth; Heinrich Wendt und
Frau, Eifriede, geb. Staug, und
Angehörige

Bremen, 9. April 1944, Eichenstr. 35.
Aufbahrung im Ge-Be-In:, Germaniä-
straße 56. Die Trauerfeier findet am
Freitag, 14. April, 11 Uhr, in der
Kapelle des Woltmershauser Fried¬
hofes statt.

Nach kurzer, heftiger, mit großer Ge-
dlild ertragener Krankheit entschlief
heute plötzlich und unerwartet nach
einem rastlos tätigen Leben und fast
50jähriger Ehe sanft und ruhig meine
unvergeßliche, innigstgeliebte Frau,
unsere herzensgute, Hebe Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Urgroß¬
mutter und Schwägerin

Bernhardine Marek
geb. Schneider

im 72. Lebensjahre. In tiefer Trauer:
Carl Marek; Heinr. Stecher u. Frau,
geb. Marek; Carl Marek und Frau,,
geb. Dinklage; Adolf Marek und
Frau, geb. Bischoff; Clara Henne-
mattn, geb. Marek; Frieda Körner

. Wwe., geb. Marek; Wilhelm Marek
und Frau, geb. Graue, und alle
Anverwandten

Bremen-Blumenthal, 9. April 1944,
Mühlenstr. 27. Die Beerdigung findet
am 13. April, 15.45 Uhr, von der
Kapelle des ev.-luth. Friedhofes aus
statt.

Heute entschlief im 85. Lebensjahre
unsere liebe Mutter, Schwiegermutter
und Großmutter
Sophie Kathmann , geh . Albere

In stiller Trauer: Heinrich DierBen
und Frau, Meta, geb. Feldhusen;
Johann Bredbeck und Frau, Wil¬
helmine, geb. Kathmann; Hans
DierBen; Heinrieh Dlerßen; Hinrieh
Bredbeck

Schwanewede, 10. April 1944. Die
Trauerfeier findet statt Donnerstag,
13. April, 14 Uhr, im Trauerhause.

UnsereinnigstgeliebteMütter, Schwie¬
germutter, Großmutter und Urgroß¬
mutter^ Frau

Ida Franke
schioß ihre lieben Augen für immer.
In tiefem Schmerz im Namen aller
Angehörigen:

Martha Schumitz, geb. Franke.
Br.-Lesum, Hermann-Göring-Straße 9.
Auf Wunsch unserer lieben Entschla¬
fenen fand die . Beisetzung in aller
Stille statt.

Nach schwerer Krankheit entschlief
heute mein lieber. Mann, Vater,
Schwiegervater, Onkel und Opa

Julius Wierczoch
im Alter von 66  Jahren . In tiefer
Trauer: Frau Erna Wierczoch, geb.

R,odermund, und Kinder Norbert,
Gertrud, Theodor nebst Angehöri¬
gen und allen Verwandten

Br.-Aumund. 11. April 1944, Bahn-
hofstrüße 71. Die Trauerfeier findet
Freitag, 12.45 Uhr, im Krematorium
(Riensbergcr 'Friedhof, Bremen) statt.

Nach langem Leiden erlöste ein sanf¬
ter Tod im fast vollendeten 80. Le¬
bensjahre meinen lieben Mann, un¬
seren guten Vater, Schwiegervater,
Großvater und Urgroßvater

Fritz Otto
In stiller Trauer: Anna Otte, gab.

Röttjer; Willi Stlewe, z. Z. im
Felde, und Frau, Dora, gab. Otte;
Ernst Otte und Frau, Annl, geb.
Reinere; Mali Otte; Fritz Otte, z. Z.
im Felde; Erich Mansfeld, z. Z. im
Felde, und Frau, Anneliese, geb.
Otte; und Urenkel.

Oberneuland, Apfel-Allee 21, den 10.
April 1944. Die 'Trauerfeier findet
am Freitag, d. 14. April, 17 Uhr. von
der Oberneulander Kirche aus statt.

Unerwartet entschlief heute um 12
Uhr im 34. Lebensjahre.meine treue
Lebenskameradin, meine inniggeliebte
einzige Tochter, unsere liebe Schwie¬
gertochter, Schwägerin, Nichte, Base
und Tante

Erna Benaka , geh . Müller
In tiefer Trauer: ff-Oberscharführer

Karlheinz Beneke, z. Z im Osten;
Frau Marlechen Müller, geb.
Schmidt; C. L. Beneke und Frau;
und Angehörige..

Bremen. 9. April1944, Bürgermeister-
Smidt-Platz 3. Die Trauerfeier findet
in aller Stille statt . Etwaige Kranz¬
spenden erbeten nach B. 1. Heinrich
Bock, Albrechtstraße 34.

Plötzlich und unerwartet verschied
am stillen. Freitag Infolge eines Ün-
glücksfalles meine liebe gute Frau,
unsere Hebe, treusorgende Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Pflege¬
mutter, Schwester, Schwägerin und
Tante

Dorothea Lübbe , geh . Peters
im. 68. Lebensjahre, ln tiefer Trauer:

Heinrich LÜbbe; Karl Lübbe und
Frau, Martha, geb. Oestmann; Hein¬
rich Lübbe, z. Z.. Kriegsmarine, und
Frau, Grete, geb. Schröder; Johann
Häfker u. Frau, Dora, geb. Lübbe;
Walter Radel, z. Z. Wehrin ., und
Frau, Marieehen, geb. LUbb»; Wal¬
ter Bruschke und Frau, Hilde, geb.
Lankcnau, nebst Enkelkindern und
allen Angehörigen.

Etwaige Kranzspendennach Ge-Be-In.
erbeten. .Die Trauerfeier findet am
Freitag um 10 Uhr in der Kapelle
des Wojtmershauscr Friedhöfê statt.
Nur sechs Wochen nach dem Helden¬
tode meines unvergeßlichen Sohnes
verloren wir unerwartet meinen lie¬
ben . Mann, unseren guten Vater,
Großvater, Schwiegervater, Bruder,
Schwiegersohn. Schwager und Onkel

Robert Polzin
Y 26. 3; 1886 A 11- 4. 1944
Zu früh endete der Tod ein arbeits¬
reiches Leben, in tiefer Trauer;

Marie Polzin, geb. Kievenhusen;
Klaus Langhorst und Frau, Irm¬
gard, geb. Polzin; Gertrud Polzin;
Lieselotte Polzin; Marga Polzin,
geb. Kreinhop, und Angehörige

Bremen, den .11. April 1944, Georg-
Gröning-Str. 121. Aufbahrung im Ge-
Be-In., Germaniastrv 56. Trauerfeier
Freitag, 7.30 Uhr, im Krematorium.

Am-zweiten Ostertag um 13 Uhr ver¬
schied meine.Hebe Frau, unsere her¬
zensgute. immer fleißige .Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Schwe¬
ster. Schwägerin und Tante, Frau

Dpra Moellcr , geb . Fricke
im 75. Lebensjahre. In tiefer Trauer:

Richard Möller »en., Kinder und
Großkinder.

Bremen, den 10. April 1944, Gabels*
bergerstr. 10. Aufbahrung Ge-Be-In.,
Germaniastr. 56 Einäscherung Frei*
tag, den -14. April. 1944.

> Berichtigung
Trauerfeier für Frau

Marie Albert
Mittwoch, 12. April, 13.15 Uhr, Kre¬matorium.

Heute verloren wir durch ein tra¬
gisches Schicksal meinen innigst-
geliebten Mann, seiner Tochter lie¬
ben Vater, unseren lieben Bruder,
Schwager. Onkel und Neffen

DUdrieh HelBenböttel
im 53. Lebensjahre, lji tiefer Trauer:

Frau Ltna HelBenbüttel, gtb. Ger¬
dts ; Tochter Herta und all*. -An¬
gehörigen

Bremen, 11. April 1944. Münchener
Straße 22. Die Aufbahrung erfolgte
im Ge-Be-In., Germaniastr. 56. Die
Beerdigung findet Freitag, 9 Uhr, aut
dem Walter Friedhof statt.

Herzlichen, Dank für ehrendes
Käg Gedenken bei dem schweren

Verlust unseres lieben Sohnes
und Bruders, des Ob.,Grenadiers Joh.
Gelhoet. Familie Joh. Gelhoat nabst
Angehörigen._ Lenneweg 7.
^ Herzlichen Dank für ehrendes|B |S Gedenken bei dem schmerz-
TT liehen Verlust unseres ge¬
liebten einzigen Sohnes und Bru¬
ders. des Obergefr. Ferdinand Wald¬
mann. Ferdinand Waldmann u. Frau,
Fritz Horzmann und Frau. Bremen-
Schön ebdek, Grünerweg_ 174.

Herzlichen Dank für ehrendes

Heute entschlief sanft und ruhig,
jedoch ganz unerwartet, nach langer
Krankheit, meine innigstgeliebte Frau,
unsere Hebe Schwester, Schwägerin
und Tante

Anna SchrI »f*P, sreb. Monŝ «
im 54. Lebensjahre. In stiller Trauer:

Hinrich Schriefer und Angehörige.
Bremen-, 9. April 1944,' Breitenbach¬
hof 14. Aufbahrung Ge-Be-In.T Ger-
maniastraße 56. BeerdigungDonners¬
tag, 13. April, 9.30 Uhr, Waller
Friedhof.

Gedenken bei dem schweren
Verlust unseres geliebten

Sohnes und Bruders, des Obergefr.
Heinz Bosse: Familie Christ. Bosse.

Am- l . Ostertage verstarb nach kur¬
zer, schwerer Krankheit, im Kran¬
kenhause zu Bassum, meine über
alles geliebte, herzensgute Frau,
meine so innigstgeliebte Mutter und
Schwiegermutter, Klein-Uwes so liebe
gute Großmutter, meine liebe Schwe¬
ster, unsere gute Schwägerin und
Tante, Nichte und Base, Frau

Pauiin « Diercks » geb . Rott
im Alter von 52 Jahren. . Sie folgte
ihrer vor kurzer Zeit durch Feind¬
einwirkung verstorbenen, von ihr so
geliebten Schwester Mimi in den Tod.
ln tiefer Trauer: Carl Diercks; Carl

Diercks jun. und Frau, Käthe, geb.
Wehrs und Klein-Uwe; Paul Ihlen¬
feld und Frau, Christine, geb. Rott;
Max Lelstner und Frau, Luzie, geb.
Diercks; und Angehörige.

Br.-Aumund, Lindenstr. 4, 11. April
1944; Br.-Vegesack. Die Aufbahrung
erfolgte im B.-I. Kathmeyer, Br.-Ve-
gesack. Gerhard-Rohlfs-Str. Etwaige
Kranzspenden dorthin erbeten. Die
Trauerfeier findet am Donnerstag, d.
13. April 1944, 17 Uhr, in der ref.
Kirche Br.-Blumenthal statt.

Nach langjähriger schwerer Krank¬
heit und einem rastlos tätigen Leben
entschlief sanft und ruhig mein lie¬
ber Mann, unser guter Vater, Schwie¬
gervater, Großvater, Bruder, Schwa¬
ger und Onkel, der Kriegsinvalide

Bronno Plaat
im 70. Lebensjahre. In stiller Trauer:

Charlotte Ptaat, geb. Kirschllng,
nebst Kindern und Anverwandten.

Bremen. Wacholderstraße 23, z. Z.
Rotenburg i, H., 6. April.1944, Bahn¬
hofs-Hotel., Dia Aufbahrung erfolgt
im Ge-Be-in., Germaniastr. 56. Die
Einäscherung findet am Freitag, 14.
April, 11.15 Uhr, im Krematoriumstatt

Unsere liebe Mutter, Schwiegermut¬
ter und Großmutter

Emilie Geller , geb . Risse
wurde heute im 78. Lebensjahre von
einem langen, mit großer Geduld ge¬
tragenen Leiden erlöst. In tiefer
Trauer; Lfly Geller; Julius Geller;

Emmi Geller, geb. Dörnte; Fritz
Geller; Helmut Geller.

Berlin-Lichterfelde 1, 6; April 1944,
Theklastr. 10, z. Z. Niederau , Kreis
Meißen, und Mexiko. Die Aufbah¬
rung . ist im B.-I. „Pietät“ , Hum¬
boldtstraße 190, erfolgt, wohin zuge¬
dachte Kranzspenden erbeten werden.
Die Trauerfeier findet statt Donners¬
tag, 13. April, 11 Uhr, in der Ka¬
pelle des Osterholzer Friedhofes.
Nach kurzer, schwerer Krankheit
wurde nns unser lieber; kleiner
Sohn, unser aller Sonnenschein

Wolfgang
im zarten Alter von 1 Jahr -3 Mo¬
naten wieder genommen. In tiefem
Schmerz: Oberfeldw. Willi Tödtmann,

z. Z. im Osten, und Frau, Grete,
geb. Beneke, nebst allen Ange¬
hörigen.

Breraen-Dreye, den 8. April 1944.
Die Beerdigung findet am Donners¬
tag, d. 13. April 1944. um 14.15 Uhr,
vom Trauerhause in Dreye aus statt.
Nach kurzer Freude wurde uns am
6 . . April 1944 unser kleiner

Bernd
im Alter von vier Monaten wieder
genommen, ln stiller Trauer: Karl

Heinz Schmidt und Frau, Marie,
geb. Brlnkmeler; August Brinkmeier
und Frau; Fridel Gronau und Frau
und Angehörige.

Bremen. 8, April 1944, Hülsenstr. 24.
Nach kurzem Leiden entschlief heute
im 77. Lebensjahre unsere innigst¬
geliebte, treusorgende Schwester,
Schwägerin und Tante
Hermine Kirsten , gob . Wright

In stiller Trauer: Eduard Wrlght;
Johanne Tasto, geb. Wrlght; Else
Lüpsen, geh. Wrlght; Luise Thiel,
geb. Wrlght; und Angehörige.

Bremen, 8. April 1944, Sebaldsbrücker
Heerstraße 8. Die Aufbahrung erfolgt
im B -I. „Pietät“ . Gebr. Stubbe, Hum¬
boldtstraße. Etwaige Kranzspenden
dorthin erbeten. Trauerfeier Donners¬
tag, 13; April. 8 Uhr , Kapelle Oster-
holzer Friedhof.

Danksagungen
Wir sagen unseren herzlichen
Dank allen, die uns in un¬
serem großen Schmerz durch

den Heldentod unserer geliebten
Männer und Väter, Ludwig Mackert
und Alfred Bohla. ihre Teilnahme
erwiesen haben. Rose Mackert und
Angehörige, Bremen, Greifswalder
Straße 16; Martha Bohla und Ange¬
hörige, Bremen, MünchenerStraße 20,
den 9.  April 1944.

Für alle Liebe und mitfüh¬
lende Teilnahme beim .Verlust
meines Heben Mannes und un¬

seres unvergeßlichen Sohnes, des
Oberkraltfahrers Karl Bährs, der den
Heldentod erlitt , sagen wir allen un¬
seren herzlichsten Dank, Frau Ger¬
trud Bährs, geb. Strutz; Frledr. Bährs
und Frau, geb. Sander. Bremen,
Keithstr. 17, Liegnitzstr. 41. .

Für die vielen ' Beweise der
Teilnahme beim Verlust mei¬
nes Heben Mannes, unseres

guten Vaters u. Sohnes, Pg.. Schütze
Hans Wimmel, danken wir allen recht
herzlich. Frau Maria Wimmel und
Kinder; Familie Georg Wimmel und
Angehörige.

Alten denen, die uns ihre Teil¬
nahme bei dem schweren Ver¬
lust unseres lieben, unvergeß¬

lichen Sohnes und Bruders, des Oher-
gefreiten Claus Plump, -erwiesen
haben, sagen wir unseren herzlich¬
sten Dank. Familie Diedrich Plump
und Angehörige. . Ritterhude, den
7. April 1944. f

Für die so zahlreiche und
herzliche Anteilnahmebei dem
schmerzlichen Verlust unseres

liehen Sohnes und ’unvergeßlichen
Bruders und' Schwagers, des Unter-
o-fffziers Willi Schlüter, sagen wir
unseren aufrichtigen Dank. Johann
Schlüter und Frau, nebst allen An¬
gehörigen. Br.-Mahndorf, im März 1944

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hin¬
scheiden meines lieben, un¬

vergeßlichenMannes, des Obgelr. Lud¬
wig Beruda. sage ich allen .meinen
herzlichen Dank. Im Namen aller An¬
gehörigen: Anna Beruda. Br.-Blumen-
thal. Horst-Wessel-Straße 47.

'Statt Karten
Für die herzliche Teilnahme
und die überaus reichen

Kranz- und Btamensnenclenbeim’Tode
unseres lieben Sohne?. Bruders
Schwagers und Neffen, des H-Sturm-
manncs der Leihstandarte Adolf Hit¬
ler. Peter Martens, sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank Im Namen
aller Angehörigen: Familie Pot«r
Martens een. Bremen, rt. s . April1944,
Oröpflin.gfr Heerstraße 12 s.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnshme bei dem schmerzlichenVer¬
lust unseres lieben kleinen Dieter,
danken wir allen recht herzlichst.
Alfrtd Mtlnhardt und Frau, Lisa,
,eb . Homfeld. Br.-Osterholz, Ellener¬
brock 22.
HerzlichenDank für erwiesene Anteil¬
nahme beim Heimgangeunseres lieben
Entschlafenen Otto Fritz. Erna Fritz,
jeb . Freltaj , Halle Sa. ; Familie Emil
Fritz, Parkallee 109: Lina Fritz, Kno-
chenbauerstr. 5/7 ; Familie Beiteiter,
Knochenhauerstraße5/7.
Herzlichen Dank für erwiesene An¬
teilnahme beim Heimgang unserer
Heben Entschlafenen Friedrich Schu¬
lenberg und Flau, Sophie, geb. Sam-
mann. Di» Angehörigen. Bremen, im
April 1944.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei deifi schweren Ver¬
lust meiner lieben Mutter, Frau Dora
Kluge, geb. WüstefeJd. sage ich allen
meinen innigsten Dank. . Hinrich
Schwlebert, B.esselstraße 72
Herzlichen Dank für die Teilnahme
bei dem Verluste unseres lieben
Sohnes und Bruders Cornelius Kühl.
Familie Emil Kühl. Br.-Vegesack, den
12. April 1944.
Für die uns in so reichem Maße er¬
wiesene Teilnahme und. Kranzspen¬
den sage ich allen meiner» herzlichen
Dank. Frau Katharine Kolany' nebst
Kindern.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schmerzlichen
Verlust meiner lieben Frau, unserer
herzensguten Mutter, danken wir
herzlich. Christian Pauisen und Kin¬
der. Bremen-St. Magnus, 8. 4. 1944.
Herzlichen Dank für die erwiesene
Teilnahme beim Heimgange unseres
lieben Entschlafenen. Rb.-Oberinsp.
Ludwig Cassens; Frau Auguste Cas-
sens nebst Kindern u. Angehörigen.
Für die. uns. bei dem schmerzlichen
Verlust meiner lieben Flau, unserer
herzensguten Mutter, Schwiegermut¬
ter und Großmutter Beta Askamp,
geb. Gartelmann, erwiesene herzliche
Teilnahme sagen wir allen unseren
tiefempfundenen Dank. Fr. Askamp
und alle Angehörigen. Bremen, im
April 1944; Braker Straße- 32.
Statt Karten. Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme beim
Hinschejden,.unserer lieben Entschla¬
fenen, Frau Annchen Osmer, sagen
wir unseren innigen Dank. Friedrich
Osmer u. Kinder nebst Angehörigen.
Bremen, im‘ April 1944, Buntentor-
steinweg 522,
Für die uns beim Heimgange unse¬
res lieben Entschlafenen, Hinrich
Sievers, erwiesene Teilnahme sagen
wir auf diesem Wege allen unseren
innigen Dank. Adele Sievers, geb.
Wendt und Angehörige. Bremen, im
April 1944; Dorfkampsweg 26.
Für ,die .vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden meiner
lieben Tochter u. -Schwester Elfriede
danken wir innigst. Elisabeth Thüne-
mann und Söhn. Zur Zeit Huchting,

Auf der’ Hermannsburg 65.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Tode meiner lieben
Frau,' unserer unvergeßlichen Mut¬
ter und Großmutter, sagen wir auf
diesem' Wege allen unseren aufrich¬
tigen Dank. Joh. HUnekeu. Kinder.
Elisabethstraße 56.
Herzlichen Dank sagen wir alten,
die uns beim Tode unseres lieben
Entschlafenen. Justizinspektor' Johann
Knust, in . so reichem Maße ihre
herzliche Teilnahme bekundeten.
Marie Knust; Theo Juhr und Frau,
Else, geb. Knust, und Angehörige.
Für alle Liebe und mitfühlende Teil¬
nahme bei dem überaus schmerzlichen
Verlust unseres herzlieben kleinen
Herbert sagen wir allen unseren tief¬
empfundenen Dank. Bernhard Witt¬
genfeld, Oberwachtmeister i. e. ff-
Pol.-Regt, und Frau, Luise, geb. Jan-
Ben, Timmersloher Straße 63.
Für die vielen Beweise der Teil¬
nahme beim Heimgange meines lie¬
ben Mannes danke ich herzlichst.
Marie Nickel, geb. Brunke. Bremen-
Osterholz, ' im April 1944, Ellener
Dorfstraße 16.
Herzlichen Dank für erwiesene An¬
teilnahme beim Heimgang unserer
Heben Schwester, Schwägerin und

Tante Adelheid Puvogel. Im Namen
aller Angehörigen: Hermann Meyer.
Bremen, April 1944, Vahrer Str. 345.
Für die erwiesene Teilnahme beim
Abschiednehmenunseres Vaters allen
herzlichen Dank. Wilhelm Dannen-
berg nebst Geschwistern. Br.-Grohn,
den 11. April 1944.
Herzlichen. bank für erwiesene Anr
teiinahme bei dem unersetzlichen
Verlust meiner lieben Frau und Mut¬
ter Anna Minkwitz, geb. Wienholz.
Cord Minkwitzund Kinder nebst allen
Angehörigen. Bremen-Lesum, im April
1944, Stader Landstraße.
Herzlichen Dank für erwiesene Teil¬
nahme beim schmerzlichenVerlust un¬
serer lieben, kleinen, unvergeßlichen
Inge. Im . Namen aller Angehörigen:
Wilhelm Langhorst und Frau, Erna,
geh. Niekamp. Bremen-Grohn, Sand¬
straße 23.
Herzlichen Dank für erwiesene An¬
teilnahme beim Heimgange unseres
lieben Entschlafenen Louis Höfel¬
meyer. Frau Adele Höfelmeyer und
Angehörige. Blocklander. Str. 22.
Herzlichen Dank für erwiesene An¬
teilnahme beim schmerzlichenVerlust
meines Heben Mannes und guten Va-
ters. Emilie Volz, geb. Hormann;
Erika Volz, Uesener Str. 15.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme, beim Hinscheiden unseres
lieben Vaters und ' Schwiegervaters
Dietrich Schumacherdanken wir allen
recht herzlichst:. Wllh. Schumacher
und Frau und alle Angehörigen. Bür-
germeister-Smidt-Straße 38 T.
Herzlichen Dank für erwiesene Teil¬
nahme beim Tode- unseres Heben
Entschlafenen, des Feuerwehrmannes
i. R Christian Pohlmann Im Namen
aller Angehörigen: Margaret» Pohl¬
mann, geb. Suling.
Für die uns beim Heimgange unserer
lieben Entschlafenen erwiesene Teil¬
nahme sagen wir allen unseren herz¬
lichsten .Dank. Im Namen aller Ange¬
hörigen: Frau Sophie Lüßen Wwe.;
Hermann UilUn. z. Z. Wehrmacht.

Br.-Hcmelingen, Brüggeweg 13.
Herzlichen Dank für erwiesene An¬
teilnahme beim Hinscheiden unserer
lieben .Tochter und Schwester Marie
Dreese. Wllh. Droese und Frau. Ma-
riechen, geh. Rodenbostel; Wilma
Droese. Vahrer Straße 160 C.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahmebei dem schraerzüchenVer¬
lust unserer Heben Entschlafenen,
danken .wir allen -recht herzlichst:
Frau Lucie Mescnbrück, Fleetstr . 4.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unserer
lieben Mutter -und Schwiegermutter,
Frau Marie Graubohm, sagen wir
allen unseren herzlichsten Dank. Die
Kinder. Platjenwerbe, im März 1944.

Zu verkaufen
Dyn. Lautspr . 60.-, Tischlampe 28.-.

Deckenlampe . 15.-, 1 Store JMi,-.
4 Kopfkissen 80.-, Worpsweder
Rank 'BO.-. Erlenstratte lOß I.

Eine Wolldecke , 40 RM. Angoh. u.
L 986 Gesohat . Br .-Hemelingen.

Schwane Reithose , Gr. 48, 40 RM.
Contrescarpe 348 II.

Tauschgesuche
Gesuchtes gegen Gebotenes

Portieren ; biete gnit erh. H.-Arm¬
banduhr . Angel ), u . F 3531.

Gt. H.-Fahrrad ; biete gt . H.-Armb.-
rhr . Kehtenbeck , Steffenaw . 229,

Damenfahrrad ; biete led . Akten
tasebe . AngeJ ). 11. C 7553.

Gute Fahrraddecken , Halb - 0. Voll
bullon ; biete Luftgewehr , gezoge
ner Lauf , eretkl . m. Munition.
Ed . Grilling , B.rundorfer Weg 9.

Kinderwagen ; biej.e gut erh. Sport¬
wagen . Herrlichkeit . 30 11.

Schreibmaschine odi Wechselstrom
rfidio . 220 V.; biete Rechenschie¬
ber Syst . „Darmstadt “ 11. Präzi¬
sions -Reißzeug m. Mikroeinslel-
lungr, beides sehr gut . erhalten.
Angebote unter M 38 609.

H.-Staub-, Regen- od. Ueberg.-Man
tel Gr. 1,75; biete Knmmgarnan-
7. uff , blau , Gr . 1 .70 , wenig : getr.
Ang . VP 1915 Gesehst . Vegesack.

H.-Sommermantel , gut erh., 1,77;
biete Kleinraidio , 220 Volt , od. gr.
'Schlafpuppe , Wertausgl . Bretug.
Herderstraße 22.

D.-Sommer- od. Staubmantel ; biete
weinr . Uehergr.-Mantel . L 738(1.

D.-Schuhe , Gr. 38Vs-39; 'biete kaum
getragene 1) .-Schuhe Gr . 38. wein-
rote Pump «, halbhoher Alxsatz.
Angebote unter J 4234.

Damenschuhe 39; biete Herr .-Halb-
schuhe 40. Bremen - Rönnebeck.
Rönno.hecker Straße 66.

Radio 220 Volt ; bietn Radio-110 V.
Angebote unter ,T 7384.

Radio, V.-E. o. auch Wechselstrom
220 Volt ; biete sehr gut erhalt.
Uebergangsinantel Gr, 42. feuer¬
sichere gt . erh . Geldkassette evtl
noch 1 Paar gehr gut erhaltene
Schnürpumps , Größe 40. Ange¬
bote unter K 4235.
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Kaufgesuche
Such« einen brauchbaren Heizkes¬

sel für ' War-rawHSBerod. Dampf¬
heizung und einige Heizkörper.
Hinrich Oetjen , Oberende.

Krankenfahrstuhl , leicht fahrbar.
Angebote unter H .4233.

Elektrischer Sackaufzug f . 100-kg-
Siicke sof . gesucht . Karl Jere¬
mias . Bäckerin str ., Rr .-Vegesack.

Herren-Uebergangsmantel fiir kl.
schl . "Figur . Angeb . u . C 3503.

Seidenmantel , gut -erh„ Gr. 44. fiir
ältere Dame . Ang . u . G 3532.

Radio, Klavier , Schreibmaschine.
Angebote unter Z 7550.

Geschäftliche Empfehlungen
Fußpflege . Theo Schwarz , Timmers-

loherStr . 3. Sprst . Do., Fr ., Sbd.
Nicht eine Arbeitsstunde darf der

Produktion verlorengehen . Seinen
Körper durch doppelte Achtsam¬
keit ’widerstandsfähig zu erhal¬
ten , ist heute nötiger denn je . zu¬
mal unsere Kräftigungs - u . Vor-
beugungsm »itlel erst nach dem
Sieg wieder unbeschränkt zu ha¬
ben sein werden . BAUER & CIE,
SAXATOGEXWERKE , BERLIN.

Farbbänder , Kohlepapeer. Curl H.
ürotlie , Ansgarikirchhof 30.

Verdunklungsrollos u. Reparaturen
Emil -Eggers , Ostertorstednweg 4.
Ruf : 2 42 73.

Guter Rat aus der Mondaminküche;
Zum Mondamin -Flammeri .wer¬
den 46 g Mondamin in 8 Eßlöffel
aus V* Lit . Milch kalt angerührt
und die übrige Milch mit 40 g
Zucker zum Kochen aufgesetzt.
Sobald ' sie kocht , wird , die Mon¬
damin -Milch unter Rühren hin
eingegoasen und das -Ganze unter
stetem Weiterrübren 2 Minuten
gekocht . Die Masse wird danach
in eine kalt ansge .spülte FJam-
meriforra oder in Portionsschäl
chen gefüllt , nach dem Erkalten
gestürzt und dem Kinde mit
Fruchtsaft gegeben . Bei Verwen¬
dung ^on entrahmter Frischmilch
empfiehlt es sich , den Zucker
erst nach dem Kochen unter die.
Flammerimasse zu rühren.

JWas bäckt Erika ?“ — Döhler-
Sparrezept . Xr . 20: Roggenmehl-
kuehen . 1 Ei , 200 g Zucker , 3 Eß¬
löffel Marmelade oder abgetropf¬
tes Kompott , 500 g Roggenmehl,
l 1'* Päckchen Döhler Backpulver
„Backfein “, . Vs 1 durchgesiebten,
starken , kalten Kaffee (Ersatz ),
1 Messerspitze Döhler Pfeffer¬
kuchengewürz und etwas abge
riebene Zitrone . Ei , Zucker . Mar¬
melade und Gewürz schaumig
rühren , nach und nach das mit
dem ..Backfein “ gesiebte Mehl 11
den Kaffee hinzugeben , alles gut
durchriihren ; der Teig muß dick
vom Löffel fließen . Die Masse

■gibt man dann in eine gefetteteSpringform , läßt sie */< Stunden
ruhen und backt , sie zirka 70 Mi¬
nuten hei kleiner Flamme . Erst
am anderen Tage anschneiden.

‘ Weitere Döhler -Sparrezepte fol
gen . Ausschneiden — auf heben!

Orthopädische
Werkstatt
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CARL BIRKEN*;

Steinhude am Kur

Wilhelm Siehst

ti

Irenen , tockwfot

Verschiedene«
Betriehsgemeinschaft . Suche pas

sende Fabrikationsräume evtl , in
Art einer Krjegsbetriebsgemein-
Schaft zur Herstellung pharma¬
zeutischer Präparate . Johann«
F . Köhrmann . An der Weide 34
Fernruf : 2 52 87

Francotyp -Maschine zu mieten od
kaufen gesucht . Angebote an Jo¬
hannes F . Köhrmann , An der
Weide 34. Fernruf 2 52 87.

Parkett schleift maschinell G A
Papenhausen , Gr Jnhannieef -raß»
Xr 169 Ruf 5 30 «5

Panzerschränke , Stahlschränke
transportiert Louis Xeukirch
Rahnhnfstr . 31 Ruf 2 12  34 ' 37

Brautschleier zu teilten ges . Ang,
H 983 Gesellst . Br .-Hemelingen-

Verkaufsanzeigen von gewerbsmä
Eigen Händlern oder Privat
Personen dürfen nach einer Ver
Ordnung des ReichskommissarR
für die Preisbildung mit Wir¬
kung vom 1 Februar 1942 dtirch
Zeitungsanzeigen riur erscheinen,
wenn der fiir jeden gebrauchten
Gegenstand geforderte Preis an¬
gegeben ist . $ 2 dieser Verord¬
nung lautet ; (1) Bei gebrauch¬
ten Waren muß von dem Preis,
der für gleichartige oder ver¬
gleichbare neue Waren nach den
Preisvorschriften zulässig ist.
ein Betrag für Wertminderung
in Abzug gebracht werden . (2)
Der Abzug muß der tatsächlichen
Wertminderung entsprechen . (3)|
Auf keinen Fall darf der Ver-,
kaufspreis fiir gebrauchte Wa
ren 75 Prozent des zulässigen:
Preises für gleichartige oder ver
gleichbare Waren überschreiten
— Der in der Anzeige genannte
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Preis gilt in jedem Fall als Preis
rflefornerung im Sinne der Ge

brauch fwaren Verordnung.

Tiermarkt

prcm «r wirxp . ,
Treffpunkt -zur Trsuer .feipr unse¬
res Mitgliedes Frau Mathilde
Meyer . Woltoi ^rshauser Str . 293.
am Dnunersf .ag . 13. April . 9 Ehr.
Kapelle Woltmershaus . Friedhof.

Verkauf
Kräftige * Kuhkalb . Balke, Wind¬

mühle Bremen -Farge.
Kanarienhähn * u. -Weibchen. Neue

WaHstraJto 2, Neust .-Bahnhof.
Ankauf

Schwein , 40—50 kg. Krompholz.
Br .-Schönebeck , Trn Holte 251.

Klemtlere aller Art . KlHintierh*’-’
Bn -rvrwfliJ , B »*m Blumenthal

Gutsitzende ^ Glucke. Dr, SÖdcr.
Löhnhorst , Fernr . Vegesack 391

Entlaufen
Rauhaariger jg . Rattenfänger»

rier , auf ..Flubbi “ hörend . GpJ'Balohnp . abz . Industriestr . 17/ 19-
Tel . 5 23 12/ 13.

ADO*
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